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e tuſſich täriſche zuſammenlunft in Kdeſu

Um das „aſiatiſche Locarno“
Riga, 12. November. Am Freitag findet in Odeſſa die an

gekündigte r t t zwiſchen dem ruſſiſchen Außen-
ommiſſar ſchitſcherin und dem türkiſchen Außen-
miniſter Ruch di Bey ſtatt, die für die politiſche Entwicklung im
Oſten von erheblicher Bedeutung ſein dürfte. Es iſt auffallend,

hen Untee daß in der erſten Meldung über dieſe Zuſammenkunft, die aus
dem Kredit einer ruſſiſchen Quelle ſtammte, der Satz enthalten war, die Be
ondern be ſprechungen würden
kaufmin „mit einem Seitenblick auf England“

gungen der ſattfinden. Wenn in dieſem Satz auch kaum das Programm,

igen du
den Wet

rden. S
Setriebe g.

g magqſen;

atwirtſcheft

Sverminde

die Stelle
ellen ſolche

öffentlichen

wenigſtens nicht das ganze Programm der Beſprechungen zum
Ausdruck gebracht ſein dürfte, ſo ſpiegelt er jedenfalls die

Stimmung wider, in der die Odeſſaer Konferenz zuſammen
tritt.

In den türkiſch ruſſiſchen Beziehungen iſt in der letzten Zeit
nach der noch vor einem Jahr beſtandenen Freundſchaft zwiſchen
beiden Staaten ein erheblicher Rückſchlag eingetreten. Von
beträchtlichem Einfluß hierauf dürfte das Moſſulüberein-
ſommen zwiſchen England und der Türkei geweſen ſein. Rufßz
land hatte bis dahin in ſeinem traditionellen Gegenſatz gegen die
engliſche Politik ſtets die Türkei als einen der hauptſächlichſtene in Rechnung geſtellt. Behilflich dazu war ihm der natür

r ſonſtige ſche Gegenſatz, der in einer ganzen Anzahl von Fragen zwiſchen
unter Un, England und der Türkei beſtanden hat. In der letzten S eit hat
nehmungi h aber in dieſer Beziehung das Blatt gewendet. Die türkiſche
der verniſ Regierung hat ſich im gleichen Maße dagegen gewehrt, ihre

der Le Selbſtändigkeit in außenpolitiſchen Fragen zugunſten Rußlands
ntliche An aufzugeben, ſich den verderblichen Einfluſſen der bolfchewiſtiſchen
öffentliche Propaganda zu unterwerfen und der Sowjetregierung in handels

politiſchen Fragen immer mehr Konzeſſionen zu machen, anderer
s Ear, de ſeits hat es die Türkei auch nicht aufgeben wollen, gegenüber Eng-
en Seruß. jand eine eigene, türkiſche Politik zu betreiben. So kam es zu der

darf aber Einigung über die Moſſulfrage, der eine beträchtliche finanzielle
nde Fran Hilfeleiſtung durch England an die Türkei folgte. Dieſer
i e Abwendung der türkiſchen Politik von Rußland
leicher Art hat die Sowjetregierung in den letzten Monaten immer energiſcher
zeitig vor entgegenzuwirken geſucht. Es kam vor einiger Zeit zu
tie gemein dem bekannten Vertrag zwiſchen Tſchitſcherin und Ruchdi Bey, der

in Paris unterzeichnet worden iſt Dieſer Vertrag iſt von ruſſiſcher
chen Ha Seite in der Folgezeit zum Muſter für ähnliche Abkommen mit
ichten, di verſien und Afghaniſtan genommen worden.
den freien Nunmehr ſcheint Rußland beſtrebt zu ſein, die eingelnen mit
nopol be den genannten Staaten abgeſchloſſenen Verträge unter einem
ſigkeit der Dachbertrag zuſammenzuſchließen, der außer Rußland die Dürkei,ffe zu ge Perſien und Afghanſtan umfaſſen ſoll. Bereits ſeit längerer Zeit

ſcheinend dieſe
italieniſchen kolonialen

Neben dem Verſuch einer Vereinigung der ruſſiſchtürkiſchen
und der i t eenree über einen

ſind zwiſchen den beteiligten Staaten unter der Aegide Rußlands
die V prechungen aufgenommen worden. Gegemwärtig
re dieſe bereits ſo weit gediehen gu ſein, daß in Odeſſa dat

mit einem Abſchluß gerechnet
werden kann. Einigermaßen unklar iſt allerdings noch die Hal

der Türkei. Nach der oben angedeuteten Entwicklung in der
türkiſchen Politik gegenüber England iſt es
Rußland gelingen wird, t
und ins eigene Lager hinüberzuziehen n ekühlung der d r der Türkei zu den europäiſchen Mächten

iteves tell

zweifelhaft, ob esdie Türkei vollſtändig vom cne ab

obwohl eine gewiſſe Ab-

en iſt. Jedenfalls will Tſchitſcherin an
ung der Fall Lotos mit mkreich, die

ſpirationen und das Mißtrauen gegen
die iſche Politik dazu benutzen, um die

Türkei erneut an die ruſſiſche Seite

weite
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Freitag, 12. Nov. 1926

niſtan, der Türkei und Rußland findet ihre Be
G g. Die afghantſche Regierung beſchuldigt Perſien der

rzögerung der Verhandlungen und wirft der perſiſchen Regie
rung vor, daß ſie nicht wiſſe, ob ſie ſich der engliſchen oder der
ruſſiſchen Orientierung anſchließen ſolle. Jn afghaniſchen Kreiſenwird allerdings verſichert, daß in der periſ en Regierung

gegenwärtig eine Umorientierung der politiſchen
Richtung vor ſich gehe, und zwar nähere ſich die neue Richtung
Rußland. Jn der Frage des Kalifats iſt eine Uebereinſtimmung
zwiſchen Rußland, Afghaniſtan und Perſien erzielt worden. Die
e Mohammedaner haben ſich dieſem Uebereinkommen an

oſſen.

Der Eindruck der Odeſſaer Konferenz

Chinas und
Es
mittlun
gute unterhält und die mit chineſiſchen und j

ſchen e z den r e 27ungen gepfl ereſſe Japans aneinem n rag, der unter Führung Rußlands ſtehen
und eine i iſche Gaben würde, nicht
n n b. und z wie man hört,mung von orausſetzungenImmerhin er Ja menkunft, wie man echt

iſt die Ode rdie geſamte politi ukunft Aſiens von u urer Bedeuehergegengeſehen werden.
Berlin, 12. Nov. Nach einer Melbung der Morgenblätter

aus Odeſſa ſind Tſchitſcherin und der türkiſche Botſchafter in
Moskau, Sekkia-Vey, am Vormittag eingetroffen. Zum
Empfang auf dem Bahnhof hatten ſich der deutſche Konſul und
mit dem türkiſchen Konſul die Mitglieder der türkiſchen Kolonie
eingefunden. Der türkiſche Miniſter des Aeußern, Tewfik
RuchdyVey, iſt am Mittwoch nachmittag eingetroffen.

Afghaniſtan und die Odeſſa- Konferenz
„Kabul, 11. Nov. Die Nachricht über die bevorſtehende Zu

a jammen Tſchitſcherins mit dem türkiſchen Außenminiſter hat
a Wweſigen Kreiſen lebhaftes Intereſſe hervorgerufen. Die Mel
ung über ein neues Abkommen zwiſchen Afgha-

in England
London, 12. November. Der eigen pft m

Tſchitſcherin und Ruchdy Bei in Odeſſa wird, wie der „Daily
Telegraph“ meldet, in diplomatiſchen Kreiſen Londons große
Bedeutung beigemeſſen. Ueber die kürzlichen Beſprechungen
in Angora zwiſchen türkiſchen, ruſſiſchen, perſiſchen, afghaniſchen
und chineſiſchen Diplomaten ſeien viele Gerüchte in Umlauf ge
weſen. Es könne kein Zweifel darüber beſtehen, daß die Kon
ferenz in Odeſſa als eine Grgänzung der Angora-Ver-
handlungen zu betrachten ſei. Die meiſten dieſer fünf
aſiatiſchen Länder hätten bereits r Abkommen abgeſchloſſen ſo daß die beſtehenden vertraglichen Bindungen (vielleicht
mit Ausnahme von CThina) nicht oder nur wenig noch gefeſtigt
werden können. W hirag mee ſo ſei am 1. Oktober ein
chineſiſcher Freundſchaftsvertrag von den türkiſchen Botſchaftern
in Berlin und Moskau entworfen worden. Es ſei möglich, daß
Moskau den Abſchluß gleichartiger Verträge zwiſchen China und
Perſien einerſeits und Perſien und Afghaniſtan andererſeits be
günſtige. China und die Türkei würden ſofort nach der Ratifi
zierung ihres neuen Abkommens gegenſeitig Geſandte ernennen,
aber ein ſolches Ergebnis würde Rußland noch nicht befriedigen,
da es von einem aſiatiſchen Völkerbund unter ruſſi-
ſcher Führung träume und ſich bemühe, die Türkei am Ein
tritt in den Völkerbund zu hindern. Das ſei zweifellos einer der
Hauptgründe Tſchitſcherins geweſen, ſeinen türkiſchen Kollegen
nach Odeſſa einzuladen.

Die Schlußverhandlungen im eng-
liſchen Kohlenkonflikt

London, 11. Nov. Die heutige Delegiertenkonferenz der Berg-
arbeiter nahm, wie bereits gemeldet, eine Entſchließung
an, durch die die Exekutive zu Verhandlungen mit der
Regierung über den Abſchluß von Begzirksabkommen ermäch-
tigt wird. Jrgendwelche Vorbehalte hinſichtlich der Arbeits

it oder der Löhne ſind nicht gemacht worden. hält
ie Delegiertenkonferenz an der Aufnahme nationaler Pringipien

in die Bezirksabkommen feſt, was aber, wie ein Delegierter er
klärte, ſo zu verſtehen iſt, daß die Vezirksabkommen nicht einem
Schi richt überwieſen werden, ſondern daß wir beiden
Parteien ſtrittige Fragen vor dem Abſchluß eines Abkommens
einem Schiedsgericht zur Entſcheidung unterbreitet werden ſollen.
Die Delegiertenkonferenz hat ſich auf morgen mittag vertagt, um
der Bergarbeiterexekutive Gelegenheit zu geben, ſich erneut mit der
Regierung in r zu ſetzen. Man erwartet, daß die Dele
gierten London nicht eher verlaſſen, bis der Abſchluß eines
proviſoriſchen Abkommens mit Sicherheit feſtſteht.
Miniſterpräſident Baldwin und der Arbeitsminiſter Sir Arthur
SteelMaitland haben ihre offtziellen Verpflichtungen außerhalb
Londons 2 um für die weiteren Verhandlungen zur Bei-
legung des Kohlenkonfliktes zur Verfügung zu ſtehen.

Die Verhandlungen der Delegiertenkonferenz verliefen recht
lebhaft, da zwei etwa gleich große Gruppen vorhanden waren, von
denen die eine an dem Siebenſtundentag feſthalten wollte,
während die andere für den Abſchluß eines Abkommens
eintrat. Jn der Nachmittagsſitzung griff man nach eingehender
Ausſprache ſchließlich zu dem Mittel, vor der Abſtimmung über
die Reſolution Teilkonferenzen vevanſtalten. Nach der
neuen Verhandlungsvollmacht der Exekutive wird, wie man er
wartet, der Gang der Dinge im weſentlichen von der Fix erung
der nationalen Prinzipien abhängen, die in die Begirksabkornmen
aufgenommen werden ſollen. Nach dem bisherigen Verlauf der
Dinge ſcheinen auch heute Ueberraſchungen noch nicht ausge
chloſſen zu ſein, wenn auch durch den Beſchluß der Delegierten

reng ein großes Hindernis für einen baldigen
Frieden aus dem Wege geräumt iſt. Die Gruben
beſitzer halten an ihrer ablehnenden Haltung gegen die Schaffung
eines Schiedsgerichtes feſt, ſo daß die Regierung mehr oder
J vor die Wahl geſtellt ſein wird, einen Druck auf
die Bergarbeiter oder auf die Grubenbeſitzer in dieſer Frage aus
zuüben

Deutſche Proteſtnote an Polen
Berlin, 12. Nov. tlich wird mitgeteilt: Die in dem

og. Kattowitzer „H rratsprozeß gegen Mitglieder des
tſchen Volksbundes in öffentlicher Hauptverhandlung ge

machten Ausſagen von Offizieren des polniſchen Spionagedienſtes,
wonach ſie ſich mit Hilfe verführter Angeſtellter aus dem Archiv
des Deutſchen Generalkonſulates monatelang r Schrift
ſtüche angeeignet haben, n der deutſchen Regierung Veran
laſſung gegeben, in einer an die polniſche Regierung gerichtetenNote fcarfſten Proteſt hiergegen zu erheben. ie pol
niſchen Behörden haben dieſes hren nicht nur ge
duldet, ſondern offenbar gefördert, was eine gröbliche Ver-
letzung des internationalen Brauches darſtellt.

Geſchäftsſtelle Gerlin Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürf Ar 6200.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto CThiele Halle Saale.

marer Verfaſſung der übrigen Welt geben, als ſie feierlich

boten eberſo geht, wie mit den Lehren der Mäßigkeits-

über die Fülle von Ordensbändchen, die ſich dort breit

Titel und Orden
Schon ſeit längerer Zeit hat man auch in den Kreiſen

der unentwegten Republikaner einzuſehen begonnen, daß es
trotz aller ſchönen Bekenntniſſe von Mannesſtolz und Selbſt
beſcheidenheit auch in einer Demokratie ohne Titel, Orden
und Ehrenzeichen nicht geht. Wos für ein wundervolles
Beiſpiel demokratiſchen Stolzes wollten die Päter der Wei

dekredierten, daß in der deutſchen Republik die Verleihung
von Titeln, Orden und Ehrenzeichen nicht geſtattet ſein
ſolle! Lange hat dieſe Herrlichkeit der leeren Knopflöcher
nicht gedauert. Anfangs ſchüchtern, dann immer häufiger
wagten ſich auch bei Männern, die ſonſt ſtramm demokra
tiſch ſtimmen, exotiſche Ordensbändchen hervor. Auf-
fallend haben ſich auch in letzter Zeit wieder die ausländi-
ſchen General und ſonſtigen Konſuln vermehrt, was ein
weiteres Zeichen dafür iſt, daß ſich die Männerbruſt um
ſag ndiſche Titel reißt, wenn inländiſche nicht zu haben
ind.
Es iſt nun einmal eine allgemein verbreitete menſch-

liche Schwäche, daß der Einzelne nach Befriedigung ſeines
Ehrgeizes durch äußere Zeichen verlangt. Man mag noch
ſo ſehr über dieſe Schwäche witzeln und ſpotten, ſie iſt nun
einmal vorhanden, und es iſt viel richtiger, ſie für Zwecke
des Staates und der Allgemeinheit auszunutzen, ſtatt Ver
bote zu erlaſſen die doch in irgendeiner Form umgangen
werden. Man könnte beinahe ſagen, daß es ſolchen Ver

opoſtel. Ein völliges Verbot des Genuſſes alkoholiſcher
Getränke iſt ebenſo undurchführbar wie ein völliges Verbot
von Titeln und Ordenszeichen. Es wird uns ſo häufig das
Beiſpiel der Vereinigten Staaten von Amerika vor Augen
gehalten, wo gleichfalls verfaſſungsmäßig Verleihen und
Annahme von Orden verboten iſt. Damit hat es auch ſeine
eigene Bewandtnis. Man kennt dort genau ſo gut wie
anderwärts die Rettungsmedaille. Jm Kriege werden
Orden verſchiedenſter Art verliehen, und man braucht nur
einen amerikaniſchen Land oder Seeoffizier, der den Krieg
mitgemacht hat, in Uniform zu ſehen und wird ſtaunen

masht. Jn den ſüd amerikaniſchen Republiken hat man früh
zeitig den Wert der Verleihung von Orden, namentlich an
Ausländer eingeſehen und entſprechend gehandelt. Wenn
das zuweilen zu einem ſchwunghaften Handel ausgeartet
iſt, ſo beweiſt das noch nichts gegen das Syſtem als ſolches.

Jetzt beſchäftigt ſich der demokratiſche Reichsminiſter
des Jnnern, Dr. Külz, mit der Aufgabe, auch bei uns die
Titel- und Ordensfrage zu löſen. Auch in jenen Kreiſen
hat man eingeſehen, welcher Vorteil darin liegt, wenn man
beſtimmte Verdienſte um die Oeffentlichkeit durch ein
äußeres Zeichen der Anerkennung ehren will, und dafür
keine Möglichkeit beſitzt. Unſere Regierung iſt z. B. im
Nachteil gegen die Regierungen anderer Länder, die in der
Lage ſind, abtretende Diplomaten mit einem ihrem Rang
entſprechenden Orden auszuzeichnen. Man braucht ſich nur
einmal in der Welt umzuſehen, und man wird die merk
würdige Entdeckung machen, wie die franzöſiſche Regierung
es verſtanden hat, durch Verteilung von Kreuzen der Ehren
legion im Ausland Stimmung für ſich zu machen. Es iſt
kein glückliches Aushilfsmittel, wenn man ſolchen Diplo
maten als Andenken an Berlin irgendein Erzeugnis der
ſtaatlichen Porzellanmanufaktur mit auf den Weg gibt,
namentlich, wenn es ſo geſchmacklos iſt wie einige der zur-
zeit im Reichstag ausgeſtellten Proben. Es mag alſo viel
leicht undemokratiſch und unrepublikaniſch, aber trotzdem
recht praktiſch ſein, in beſchränktem Maße die Verleihung
von Orden durch die Reichsregierung einzuführen. Das
würde auch, nebenbei geſagt, eine Neuerung nach eine
anderen Richtung ſein, als wir dann zum erſtenmal in
unſerer Geſchichte einen deutſchen Orden hätten, während
wir bisher nur preußiſche, bayeriſche, öſterreichiſche uſw.
kannten.

Aehnlich verhält es ſich mit der Verleihung von Titeln.
Es iſt ſchon lange als ein großer Mangel empfunden wor-
den, daß weder die Reichsregierung, noch z. B. die preu-
ßiſche Regierung an Aerzte, Rechtsanwälte, Schriftſteller
und andere Mitglieder freier Berufe den Titel Profeſſor
verleihen kann. Dieſe geraten damit in Nachteil gegenüber
ihren Kollegen in anderen Ländern, namentlich, wenn ſie
ſich im Ausland, etwa bei internationalen Kongreſſen uſw.,
treffen. Für Aerzte beſonders fällt ins Gewicht, daß die
Bezeichnung als Profeſſor oder Geheimrat ihr Anſehen auch
bei ausländiſchen Patienten hebt. Aehnlich liegt es ſchließ
lich auch bei dem Kommerzienratstitel. Früher iſt ja der
Kommiſſionsrat, der Kommerzienrat und der Geheime
Kommerzienrat, auch oft mit Recht, ein ſtändiger Gegen-
ſtand der Witzblätter geweſen. Auch hier liegt jedoch die
Möglichkeit, die Schwäche menſchlicher Eitelkeit durch Be
ſchaffung von Geldmitteln für gemeinnützige Zwecke aus-
zunützen, die man ſonſt nicht erhalten kann. Aus alledem
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a hervor, daß es angebr erſcheint, in der einen oder
an n Form Orden und tet in beſchränktem Maße zu

S n. Man darf daher geſpannt ſein, was Miniſter
dern mit ſeinem Miniſterium ans Tageslicht beför-

h eDie Regjerungsbüdung in Sachſen
ſcheint u Schwierigkeiten zu bereiten. Der währendr geweſen Rinigungewine der bürger
lichen Parteien völlig geſchwunden zu ſein. Beſonders be
dauerlich iſt, ſchen der Deutſchen Volkspartei und den
Deutſchnationalen anläßlich der Vorſchlöge für die Regierungs-
bildung ni unerhebliche Meinungsverſchiedenheiten ergebenhab ne Tr anihrer rung ſPalen, an r neuen Regierungsbildun z igt zu werden, ſcheint auf Seiten der
Deutſchen Volksparkeneine ablehnende Tendenz
J vorzuherrſchen. Jn Sachſen vermutet man, daß um der Großen
Koalition im Reiche willen die nack den augenbhlicklichen Verhält
niſſen durchaus mögliche Regierungsbildung von den Deutſch
nationalen bis zu den Altſozialiſten preisgegeben werden ſoll. Die
Deutſchnationalen ſind zu weitgehendſtem Entgegenkommen in
allen Punkten entſchloſſen, was beſonders dadurch erkenntlich
hervortritt, daß von ihrer Seite gerade di. Anregung ausgeht, den
Altſozialiſten in der neuen Regierung eine ſtarke
Stellung einzuräumen. Hoffentlich gelingt es, über die Vor
fragen der Regierungsbildung baldigſt zu einer Einigung zu
kommen, weil ſonſt der Haupitgewinn bei dieſen Auseinander
ſetzungen dem lachenden Dritten zufallen muß Ohne eine bürger-
liche Koalitiorsregierung würde Sachſen bei dem ſtarken Vor
dringen der Kommuniſten ſehr bald wieder einer Neuordnung der
Dinge el ſein, die dann ledigl'ch eine Wiederholung des

J „ruhmreichen“ Zeignerſhſtems darſtellen würde.
Dresden, 11. November. Das Organ der Altſozialiſten, „Der

Volksſtaat“, beſchäftigt ſich mit der Stellungnahme der Deutſch
nationalen bis zu den Altſozialiſten und bemerkt dazu: „Es er

cheint nicht geboten, zu den Verlautharungen der
Deutſchnationalen Stellung zu nehmen. Eines aber

ſei doch bemerkt, man kann der Frage der ſächſiſchen Regierungs
bildung nicht mit der üblichen Betrachtungsweiſe und Parteiein

ſtellungen zuleibe rücken. Würde man es tun wäre ſie niemals
zu löſen. Das ſtaatspolitiſche Vergrtwortungsgefühl gebietet,
on manchen Voreingenommenheiten Abſchied
zu nehmen. Wichtiger als die Rückſichtnahme auf gewohnte
Auffaſſungen ſt die Rückſichtnahme auf das Wohl des Landes. Die
I Verzwicktheit der Situation läßt einfache Rezepte nicht zu. Es
gibt angeſichts dieſer Verworrenheit überhaupt nur Wege, die vom
Gewohnten abweichen. Die Parteien, die das am eheſten be-
greifen und die den Mut aufbringen, am entſcheidenſten die
Honſequenzen aus dieſer ausgewöhnlichen Lage zu ziehen, werden
ſich die größten Verdienſte um das ſächſiſche Volk erwerben

Die Verhandlungen über die Erwerbs-
loſenfürſorge

Berlin, 11. November. Die Mitteilurg in unſerer heutigen
Frühausgabe über die erzielte vorläufige Verſtändigung, die

natürlich noch der Beſtätigung der Fraktionen bedarf, iſt noch da
hin zu ergänzen, daß für Erwerbsloſe, die unmittelbar aus der

Erwerbsloſenfürſorge oder der öffentlichen Fürſorge in die Kriſen
fürſorge übernommen werden, keine Warteſchaft beſteht, das Wort
„unmittelbar“ geſtrichen wird, und daß ferner die weitere Be
ſtimmung des Regierungsentwurfs folgende Faſſung enthält:

Die Vorausſetzung der Erwerbsloſenfür-
forge hinſichtlich der Arbeitswilligkeit und der
Arbeitsfähigkeit des Erwerbsloſen gelten auch für
die Kriſenfürſorge. wegt wortet

Endlich haben die Vertreter der Regierungsparteien dem
Wunſche der Sogialdemokraten zugeſtimmt, daß in den beſonders
leiſtungsſchwachen Gemeinden, die nicht einmal ihren Anteil von
25 Prozent in der Erwerbsloſenfürſorge tragen können, das Reich

eintritt. Die demokratiſche Fraktion hat bereits dieſer vor
läufigen Einigung zugeſtimmt Die deutſchnationale Frak-
tion un die Fraktion der Devtſchen Volkspartei ſowie die Wirt
ſchaftliche Vereinigung haben ſich heute in ihren Sitzungen mit
laufenden Angelegenheiten beſchäftigt Der Vorſitzende des ſozial-
politiſchen Ausſchuſſes, Abg. Efſer (Ztr macht darauf aufmerk-
ſam, daß von irgend welchen feſt ſtehenden Abmachungen
vorläufig keine Rede ſein könne. Die endgültigen Ent
ſcheidungen werden erſt fallen, wenn ſich alle in Betracht kommen
den Fraktionen mit dieſer Frage beſchäftigt haben, ſo daß vor
5 mittag keine endgültige Entſcheidung zu
erwarten iſt.

Der Kampf um den „Kaiſerhof“
(Von unſerer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 12. November. Die preußiſche ren hat
ſich in einer Denkſchrift entſchieden gegen den Ankauf des „Kaiſer

hofes“ ausgeſprochen. Auch in der Sitzung der Zentrumsfraktion
des Reichstages, die geſtern abend ſtattgefunden hat, wurden
ſtarke Bedenken geltend gemacht. Die Akten über dieſen
Ankauf dürften auch deshalb wen en ſein, weil die
Proviſionsfrage noch in keiner iſe geklärt iſt und weil man
in parlamentariſchen Kreiſen den begreiflichen Wunſch hat, die
Beziehungen des Dresdener Bankhauſes Arnhold zum
Zuſtandekommen dieſer Reichsaktion zu klären. Das Dresdener
Vankhaus, mit dem, wie man hört, auch der Reichsfinanzminiſter
Dr. Reinhold in Verbindung ſtehen ſoll, gilt als der ver
laufenden Aſchinger- Geſellſchaft erheblich beteiligt. Das Bank-
haus Gebrüder Arnhold erklärt dieſen Gerüchten gegenüber, daß
anderwärts verbreitete Angaben über den Erwerb der Kaſſerhof
aktien durch die Firma Gebrüder Arnhold unzutreffend ſind. Die
Majorität der Aktien ſei bereits im Jahre 1924 durch die
Aſchinger Geſellſchaft erworben worden und befinde ſich ſeitdem
dauernd in deren Beſitz. Die Aktien koſten dieſer Geſellſchaft nicht
90 Prozent, ſondern 200 Prozent. Die Verhandlungen der
Aſchingergruppe mit dem Reich ſchwebten ſeit Oktober 1925 und
ſeien ſeit Antritt des gern eichsfinanzminiſters bereits weit
fortgeſchritten. Bei den Verkaufsverhandlungen hat die Aſchinger-
gruppe bei ihren Preisforderungen erheblich nachgegeben und die
urſprüngliche Preisbaſis akzeptiert, obwohl die Werte in Grund-
ſtücksaktien ſich ſeitdem faſt durchſchnittlich mehr als verdoppelt
ätten. Wie weit das Bankhaus Gebrüder Arnhold bei der
ſchingergruppe beteiligt iſt, geht aus dieſer Erklärung nicht

hervor.

Die Reichstagskämpfe werden gefunkt
Berlin, 12, Nov. Wie die „B. Z. meldet, liegt dem Aelteſten-

rat des Reichstags zurzeit ein Geſuch der Berliner Funkſtunde vor,
die die Erlaubnis beantragt, in dem Plenarſitzungsſaal des Reichs
tages mehrere Mikrophone einbauen zu dürfen, um den
Rundfunkhörern regelmäßig Gelegenheit zu geben, den

n Verlauf der Sitzungen zu verfolgen. Die Fraktionen haben
zunächſt noch ihre ungnahme zu dem Geſuch vorbehalten.

Annahme der Kriſenfürſorge im Reichsrat
Berlin, 19. November. Der Reichsrat nahm heute den

Geſetzentwurf über eine Kriſenfürſorge für Erwerbsloſe an. Dar
nach wird den ausgeſteuerten Erwerbsloſen, die 52 Wochen hindurch
die Erwerbsloſenunterſtützung bezogen haben, längſtens bis zum
31. März 1027 durch eine beſondere Kriſenfürſorge der
Fortbezug der Unterſtützungen gewährleiſtet.

Amerika und die Welt
Eine Rede Cooliöges

NewHork, 11. November. Präſident Coolidge erklärte
heute in einer Rede in Kanſas City bei einer Denkmalseinwerhung
anläßlich des Waffenſtillſtandstages: Amerika habe nicht das Be
dürfnis Nachforſchungen darüber anzuſtellen, wie jener Krieg
begonnen habe. Das Blutvergießen ſek nun einmal geſchehen. Man
könne es anderen überlaſſen, darüber zu diskutieren, wer im
Kriege Sieger geweſen ſei. Für Amerika genüge es zu wiſſen,
daß die Seite ſiegreich geweſen ſei, auf der die Amerikaner
gekämpft hätten. Coolidge führte weiter aus: „Unſer Land hat
niemals danach geſtrebt, eine Militärmacht zu ſein, es
hegt keine imperialiſtiſchen Abſichten, iſt nicht von der Viſion der
Weltherrſchaft geblendet, iſt zufrieden innerhalb des eigenen Terri-
toriums. Aber wir vergegenwärtigen uns durchaus, daß uns
niemand ſchützt, wenn wir uns nicht ſelbſt ſchützen. Der Friede
daheim und die internationale Sicherheit gehören zu den erſten
Dingen, die jede Regierung ſuchen muß. Wir unterhalten, um uns
dieſe notwendigen Bedingungen zu ſichern, ein zur Größe unſeres
Territoriums ſehr beſcheidenes ſtehendes Heer. Es iſt keine Gefahr
für niemand, ausgenommen Uebeltäter. Wenn auch die amerika-
niſche Regierung vollkommen auf eine

Politik des dauernden internationalen Friedens

eingeſtellt ſei, und jede vernünftige Anſtrengung in dieſer Richtung
gemacht habe, werde ſie doch weiterhin eine Politik der gusreichen-
den nationalen Verteidigung verfolgen. Amerika habe in den letzten
ſechs Jahren vier Milliarden Dollar für Heer und Flotte be
willigt. Es gebe keine beſſere Flotte in der Welt als die amerika-
niſche. Die geſamten Land und Seeſtreitkräfte Amerikas beliefen
ſich auf 550 000 Mann, das ſei die größte Stärke, die Amerika
jemals in Friedenszeiten unterhalten habe. Kürzlich ſei ein

ü e Programm aufgeſtellt worden zurLuftdienſtes. Amerika halte trotzdem feſt daran, daß s be
ein Wettrüſten vermieden

werden müſſe und ſei bereit, dafür vernünftige OpferOft ſei geſagt worden, daß Amerika durch beß Seit S
habe, aber es habe ſich nicht im Kriege bereichert, ſondern
Gegenteil verloren. Der Krieg habe auch Amerikas Schulden z2
anwachſen laſſen, ungerechnet die Verpflichtungen gegenüber de

ter pries dann den Frieden als höchſt
oolidge 8 n den s höchſtes MenMan ſollte jedem nationalen Mißtrauen und jedem en

Nationen gegenüber aus dem Wege gehen. Die alte Welt habe
fich Generationen hindurch dieſem Luxus hingegeben. Das
nis ſei vernichtend geweſen. Amerika wünſche freundſchafiliche
ziehungen zwiſchen ihm und allen anderen Völkern. Di
Vorbedingung dafür ſei eine Einſtellung von einerSeite. Man erzähle, Amerika ſei in Europa unbelieht T
Berichte ſeien aufgebauſcht und man meſſe ihnen zu viel Se
deutung zu.

Amerika ſei eine Gläubigernation.
Es gehe ihm beſſer als einigen anderen. Das habe dazu geführt,
daß ſeine Intereſſen in den europäiſchen Kreis hineinge
worden ſeien, wo Mißtrauen und Acrgwohn, wenn nicht mehr, zu
ſehr Allgemeingut, geworden ſeien. Die Amerikaner ſollen
Leiden und Opfer der Angehörigen der anderen Nationen aner
kennen, ihnen gegenüber ſtets ihre Geduld und Sympathie ze
und die Hilfe erweiſen, die nach ihrer Meinung genüge, um ihnenwieder zu geſunden und glücklichen Verhältniſſen zu verhelfen

Es ſei Tatſache, daß die Poſition Amerikas ſtark, ſeine Finanzen
ſtabil, ſein Handel weitreichend ſei. Es habe ſchon der ganzen
Welt geholfen. Diejenigen, die Kredite brauchten, ſollten nicht
klagen, ſondern froh darüber ſein, daß eine Bank vorhanden ſei
die ihre Bedürfniſſe erfüllen könne. Amerika wünſche nicht oder
ſtrebe nicht danach, ſich aufzudrängen, ſondern gebe ſeinen Rat
und ſeinen Beiſtand, wenn es darum gebeten werde.

UGGGWſnme wovonErſte Leſung am Freitag
Berlin, 12. Nov. Die erſte Leſung der Kriſenvorlage

findet nunmehr in der Reichstags-Plenarſitzung am Freitag
nach Schluß der innerpolitiſchen Ausſprache ſtatt. Am Freitag
abend wird ſich dann der ſozialpolitiſche Ausſchuß damit beſchäftigen.
Jn dieſer Stellung fallen dann die endgültigen Entſcheidungen. Die
zweite und dritte Leſung der Kriſenvorlage ſoll am Sonnabend
erfolgen.

Keine Jmmunität für Redakteure
Die Novelle zum Preſſegeſetz vom Reichsrat angenommen.
Berlin, 11. Nov. Der Reichs rat nahm in ſeiner heu-

tigen Sitzung eine Novelle zum Preſſegeſetz an, wonach
derjenige, der nach geſetzlicher Vorſchrift nicht oder nur mit be
ſonderer Zuſtimmung oder Genehmigung ſtrafrechtlich verfolgt
werden kann, nicht verant wortlicher Redakteur einer
politiſchen Druckſchrift ſein darf. Dadurch ſollen vor allen Dingen
Perſönlichkeiten als verantwortliche Redakteure ausge-
ſchloſſen werden, die parlamentariſche Jmmuni-
tät genießen, ferner Perſonen, die kraft ihrer Exterritorialität
unverfolgbar ſind. Der Reichsverband der Deutſchen
Preſſe hat ſich mit dem Geſetzentwurf einverſtanden
erklärt.

Damit hat der mit Vorliebe von den Kommuniſten benutzte
unhaltbare Zuſtand, daß ſtrafrechtlich nicht verfolgbare Abgeord
nete für ihre verantwortlich zeichneten, endlich ein Ende
gefunden. D. Schrrftltg.

Die Denkſchrift über „Wiking“ und „Olympia“
Berlin, 12. November. Das preußiſche Miniſterium des Jnnern

veröffentlicht die bereits angekündigte Denkſchrift über den Bund
„Wiking“ und den Sportverein „Olympia“. Die Dentſchrift
kommt zu dem Schluß, daß die Auflöſung des Bundes „Wiking“
und des Sportvereins „Olympia“ unanfechtbar und daher von dem
Beſchluß des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik nicht
berührt werde. Die Denkſchrift iſt geſtern dem vreußiſchen
Landtag zugegangen, der ſich nun weiter damit zu beſchäftigen
haben wird.

Berlin und die Rede Heldös

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 12. Nov. Die äußerſt ſcharf gehaltenen Erklärungen,

die im bayeriſchen Landtag Miniſterpräſident Dr. Held anläßlich
der Ausſprache über den Finanzausgleich abgegeben s hat,
haben in den der Reichsregierung naheſtehenden Berliner Kreiſen
einiges Aufſehen und entſprechende Verſtimmung erregt. Be-
ſonders jene Stelle der Rede, in der Herr Held androht, den
Kampf gegen den Finanzausgleich mit aller Energie
und „bis zu den äußerſten Konſequenzen zu führen“, werden als
eine Kampfanſage empfunden, über die man nicht leicht hin
weggehen kann. Von Berlin aus wird betont, daß es ſich garnicht
ſo ſehr für Bayern um den Finanzausgleich handelt, ſondern daß
alle die zahlreichen als bayeriſche Lebensnotwendigkeiten hin
geſtellten Forderungen die Tendenz erkennen laſſen, daß das
bayeriſche Miniſterium für die volle Wiederherſtellung der
bayeriſchen Finanzhoheit ſich einſetzt. Darum macht
man auch der bayeriſchen Regierung zum Vorwurf, daß ſie es allein
zu verantworten habe, daß der um den Finanzausgleich geführte
Kampf dieſe ſcharfe Wendung genommen habe.

Reichlich merkwürdig berührt die in dem demokratiſchen
Zeitungsdienſt ausgeſprochene Vermutung, daß der bayeriſche
Miniſterpräſident bei ſeinem Berliner Beſuch verſucht habe, den
Reichspräſidenten für ſeine Ziele zu gewinnen. Abgeſehen davon,
z es völlig überflüſſig iſt, die Perſon des Reichspräſidenten in
dieſe Debatte hineinzuziehen, bietet auch ſonſt das Vertrauens
verhältnis, das zwiſchen dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten und
dem gegenwärtigen Reichsoberhaupt beſteht, nicht den geringſten
Anhalt zu einer ſolchen Ausdeutung des Beſuchs. Bayerns
Beſch werden müſſen ſelbſtredend im Reichs
finanzminiſterium die eingehendſte Würdigung
finden. Bei den letzten Verhandlungen ging es hauptſächlich ja
um den S 85, der den Ländern eine ſpezielle Garantie für das
Kopfaufkommen an Einkommen- und Körvperſchaftsſteuern ſeitens
des Reiches zuſicherte. Ter bayeriſche Vorſtoß ging parallel mit
der gleichen Aktion der kleinen und kleinſten Länder des Reiches.
Dieſe Haltung Bayerns hat man in Berlin beſonders übel-
genommen und vertritt die Anſicht, daß es ſich weniger hierbei um
praktiſche Erwägungen als um den Verſuch handelt, mit der Be
ſeitigung des S 35 eine Breſche in die feſte Mauer der Reichs-
abgabenordnung zu legen. Die Schwierigkeit liegt vor allem wohl
weniger in den Anſprüchen, die ſeitens Bayerns auf Grund der
Garantiezuſicherung geltend gemacht werden könnten, als vielmehr
in den ganzen Zuſammenhängen, aus den ſich dieſe Differenzen
entwickelt haben, die letzten Endes bereits eine Mißtrauens-
atmoſphäre geſchaffen haben, für die man in früheren Zeiten das
Schlagwort „Reichsverdroſſenheit“ zu verwenden beliebte.

München, 12. November. Jn einer Verſammlung der Bahyri-
ſchen Volkspartei ſprach geſtern der Finanzminiſter Dr. Kraus-
neck über den Finanzausgleich. Auch Miniſterpräſident
Dr. Held ergriff das Wort, um die Wichtigkeit des bevorſtehenden
Kampfes um den Finanzausgleich zu unterſtreichen und zur

Einigkeit in dieſem Kampfe aufzufordern. Jn einer Ent
ſchließung gaben die Verſammelten ihrem Bedauern Aug.
druck über die finanzielle Aushungerung der
Länder, deren Aufgehen in einen deutſchen Einheitsſtaat an-
geſtrebt werde. Die geplante Verlängerung des jetzigen Fin
ausgleiches wurd als eine Verletzung der Reichsverfaſſung be
zeichnet, wenn nicht ganz weſentliche Verbeſſerungen zugunſten der
Länder und Gemeinden vorgenommen würden.

Alle antifaſchiſtiſchen Grganiſationen aufgelöſt

Rom, 11. November. Auf Grund der neuen Staatsſchuh-
geſetze ſind heute alle politiſchen Organiſationen,
die ſich nicht zum Faſchismus bekennen, ohne jeden
Zwiſchenfall auf gelöſt worden.

Das unruhige Mexiko
Newyork, 11. November. Wie aus San JuanDe-Los-Lagod

gemeldet wird, kam es dort heute zu blutigen Zuſammen
ſtößzen zwiſchen demonſtrierenden Kirchenanhängern und
Militär, die acht Tote forderten. Die Unruhen in der Stadt
dauern noch an.

Aus aller Welt
Leo Weſte geſtorben

Hannover, 11. Nov. Einem wechſelvollen, abenteuerlichen
Leben hat der Tod ein Ende gemacht. 82 Jahre alt iſt Leo Weſte,
der Sohn des früheren Kommandanten von Hannover, des
Generalleutnants Weſte entſchlafen, nachdem er Jahrzehnte hin
durch als weithin bekannter Schulreiter, Löwen- und Elefanten
Dreſſeur, ſowie als Zirkusdirektor die alte und die neue Welt
durchzogen. Jn ſeiner n durch Spiel verarmt, hatte er 1875
in Philadelphia eine Millionärin geheiratet, auf der Ueberfahrtmit ihr nach Europa aber mit dem Se „Schiller“ Schiffbruch

erlitten und dadurch Frau und Kinder, ſowie zwei Barren Gold
verloren. Nach vielen weiteren Wanderfahrten durch die Welt
kam er wieder nach Deutſchland und ſiedelte ſich in Hannover an,
erhielt hier eine Stellung am Militärreitinſtitut, verunglückte aber
bald darauf bei einem Sturze mit dem Pferde ſo ſchwer, daß er
die berufliche Tätigkeit aufgeben mußte. Die Jnflation brachte khn
um den Reſt ſeines Vermögens, und ſo iſt er nun in Armut dahin
geſchieden.

Examensſchwindel in Lille
Paris, 11. November. Jn Lille verſuchte ein 26jähriger

Student ſeinen 20jährigen Neffen bei einer mündlichen Prü
zu vertreten. Infolge des Altersunterſchiedes mißlang j
der Verſuch. Der Zwiſchenfall erregt in Liller Studentenkreiſen be
ſonderes Aufſehen, da der junge Mann eine führende Stellung
in den dortigen Studentenorganiſationen bekleidete.

Man ſollte es nicht für möglich halten!
„Höhere Gewalt“

Der Kaſſenbote einer Fabrik in der Nähe von Wien erhob
vor wenigen Tagen bei einer Wiener Bank 20000 Dollar zur
Begleichung von geſchäftlichen Verbindlichkeiten. Jm Zuge wurde
ihm ſeine Aktentaſche mit dem Gelde geſtohlen. Der Bote er
kannte den Dieb und lief hinter ihm her, ſtolperte jedoch, fiel zu
Boden und brach unglücklicherweiſe ein Bein, Der Verbrecher
entkam aus dem Bahnhof, wurde jedoch von einem Poliziſten,
der den Alarm gehört hatte, feſtgehalten. Jn dem Augenblick, als der Beamte ihn zum Poſten führen wollte, erlitt er

einen tödlichen Schlaganfall. Der Dieb zog aus dieſem
tragiſchen Zwiſchenfall Nutzen und verbarg ſich mit ſeinem Raube
in einem kleinen Hotel. Man konnte ihn nach längerem Suchen
erwiſchen, als plötzlich, wie die Wiener Preſſe meldet, Feuer im
Hauſe a u sbrach und der Spitzbube bei dem allgemeinen Tumult
mit ſeiner Beute verſchwinden konnte.

Unterhaltung zwiſchen den Straßenbahnſchienen
Emmerich, 10, November. Im dichten Nebel fuhr ein

Straßenbahnwagen in eine Gruppe von vier Holländern, die in
einer Unterhaltung zwiſchen den Gleiſen ſtanden. Einer
buchſtäblich in zwei Teile geſchnitten, während zwei
weitere lebensgefährlich verletzt wurden. Der Führer wurde in
Unterſuchungshaft genommen, da er die höchſtzuläſſige Geſchwindig
keit bei Befahren gefährlicher Kreuzungen überſchritten haben ſoll

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle Saalkreis
Gruppen Mitte-Weſt und Mitte-Oſt. Wir weiſen nochmals

auf die heute abend 8 Uhr im „St. Nikolaus“ ſtattfindende große
Gruppenverſammlung hin. Landtagsabgeordneter Rektor Herrmann
wird S die politiſche Lage ſprechen. Alle Parteifreunde ſind
eingeladen.
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Saatenſtand in PreußenDer
Anfang November

die ungünſtige Witterung der letzten Wochen
de Einbringung der Hackfruchternte etwas mehr verzögert

z Die Kartoffelernte iſt allerdings zum größten Teil
u n iſt die Rübenernte zur u der Berichterſtattung
m Gange, in einigen Bezirken ſogar erſt zur Hälfte

Kartoffeln und Rüben haben oft durch Näſſe, die Rüben
Se auch durch Froſt ſehen Am weiteſten zurück ſind
en. Bei der herrſchenden Witterung iſt es verſtänd

ſie Herbſtbeſtellungen vielfach noch ſehr im Rüchſtand ſind.
und Gerſte find meiſt im Boden, zum Teil auch ſchon auf-

n Sehr viel weiter zurück iſt die Weizenbeſtellung; in
geztken vor allem Mitteldeutſchlands iſt Weizen noch ſo
r nicht beſtellt. Wo die Saat ſchon aufgegangen iſt,
verhältnismäßig günſtig beurteilt.

den bekannten Begutachtungsziffern des Statiſti-
Landesamtes ergibt ſich für die einzelnen Sorten
Bid: Weizen Anfang November 1926 2,9 (1925: 2,7),

53 (20), Roggen 29 (2,5), Gerſte 2,6 (2,5), Gemenge 2,9
s und Rübſen 2,7 (2,7), junger Klee 2,4 (8,1). Soweit

aus den gemeldeten Zahlen Schlüſſe ziehen kann, ſtellt ſich
agenſtand beim Getreide mit Ausnahme des Gemenges durch
ſclechter dar als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Eine
uhche Verbeſſerung iſt nur beim jungen Klee feſtzuſtellen.
d abzuwarten ſein, ob der Bericht von Anfang Dezember

nicht allzu erfreuliche Bild beſtätigen oder eine Beſſerung
n wird. Schädlinge werden im allgemeinen als gering

Die Weideverhältniſſe waren an ſich nicht ſchlecht;
te das Vieh wegen der Näſſe und Kälke im allgemeinen

i NMte Oktober aufgeſtallt werden.
mahmne des CLohnſchiedsſpruches im mitteldeutſchen

Braunkohlenbergbau
der für den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau am 4. Nov.
Wrün gefällte Lohnſchiedsſpruch, der eine Erhöhung der
den Durchſchnittslöhne um 8,5 Prozent vorſieht, iſt von
ehern und Arbeitnehmern angenommen worden. Da

der Lohnſtreit ſein Ende erreicht.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angtordnete Koukurſe: J. Poſſink, Gröbzig (Kreis Köthen), Anmeld.
J Weg Prüf.-Termin 5. 1. 1927.
Auſgehebene Konkurſe: Schuhfabrik Kunze u. Oehler, G, m. b. H.

Ebert u. Cie., G. m. b. H., Magdeburg. Haafe u. Stand,
enſabtik, Pößneck (mangels Maſſe).
Unſgehobene Geſchäftsaufſichten: Kewuſa“, Kakao- und Schokoladen
A-G., Berlin. Wolf u. Freifeld, Trikotagen- und Baumwoll

hendlung, Leipzig. Liebmann u. Co., Leipzig.
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derlin, 12. November. Die Börſe eröffnete bei allgemein un
Das Geſchäft hat gegenüber

lezten Woche ganz erheblich nachgelaſſen, da von dem zur
erheiblieb und außerdem der Mediotermin hemmend auf die Unter
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nxlors

en
oslaVien

nhagen

do

e
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SI J

ungsluſt einwirkte. Publikum und Spekulation ſtellten ſich
ausſchließlich auf eine abwartende Haltung ein. Jn
deſſen waren weder größere Kureriege eng noch namhafte
rungen zu verzeichnen. Aus dem Wirtſe aftsleben lagen

So wurde eine günſtige
äftung der Vereinigten Stahlwerke und der

d Ka 76NMittw. Baumwolle Sp.

Dem ag, die Wahrſcheinlichkeit einer Beibehaltung der bisherigen
Börſenumſatzſteuer und die Aufnahme weiterer Auvslandsanleihen
gemeldet. Durch das Heranſtrömen dieſer neuen ausländiſchen

Gelder dürfte der h e nachder d der Burgſtraße ſeine Flüſſigkeit beibehalten,
Augenbli
überſteigt. Tages geld war mit 825--53 Prozent kaum
zubringen. Solange am Geld markt dieſe Situation rig
glaubt man auch mit einem Kurseindruck von nachhaltiger Wir

die im
ſelbſt die leichteſten Termine der vergangenen Monate

unter

nung

nicht rechnen zu müſſen, zumal die Reportgelder zum r
den Mediotermin im ganzen tatſächlich keine Kürzung erfahren
dürften. Monatsgeld ſtand allerdings nur in geringem Umfange
mit 534--634 Prozent zur Verfügung.

wartenden Beilegung der Kohlen
holung auf 4,8510 gegen den Dollar durchſetzen.

Magdeburger Börſe
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Leipzig, 12. November.
Kammgarn Silberſtr. 60, Ley Arnſtadt Plantecktor Apa
P m 8,8, Rieſaer Bank 118, Wolf Buckau 738,

ank 62.

Getreide und Produkte
Berlin, den 19. November 1996

r 1000 Kilo: Für 100 Kilo277--480 Weizenmehl 66Roggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie
Raps, 1000 Kilo
Leinſaat, 1000 Kilo

Viktorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen

uttererbſen
eluſchken

Ackerbohnen
Widen
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen
Serradella neue

290.50 91

226- 231

239- 240.50
247,60 248
248.50 2650

Juni wegtSommergerſte 220 2657
e 195 208

167- 107

Trockenſchnißel
SoyaSchrot
Torfmelaſſe
Kartoffelftocken
Rübſen

201-26
820-3.40

270-290

Oktober.
Kartoffeln, gelbe, 1 Htr.
Kartoffeln, weiße, 1 Ztr.

(Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 71,
den

75- 26, 00

Magdeburg, 12. November. Weizen 18,70—18,80,
gen 11,80--11,90, ſeßt; Sommergerſte 11,00-18,00,
Wintergerſte 10,50--10,70, ſtetig; Hafer 10,50-10,78, ſtetig;9,70, ruhig; Viktorigerbſen 82,00——-84,00, ſtetig. (Alles 8 Kilo
ramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station bei

Ladungen von 600 Zentnern.) Weizenmehl 41--415, ſtetig;
nes über Notiz. Roggenmehl 34--85, ſtetig; feinſtes über

otiz (100 Kilogramm einſchl. Sack), Weizenkleie 6,80——6,50,
ſtetig, Roggenkleie 6,10--6,80, ſtetig.

Magdeburg, 12. November. Weigzen- und Roggenſtroh
zergeyr, 1,25-—1,40, Hafer- und Gerſtenſtroh (drahtgepr.) 1,10
bis 1,80, Roggen und Weizenſtroh (bindfadengepr.) 1,80-1,50,
gutes Heu 4,40--4,80 (alles für 50 Kilogramm je nach Frachtlage
ab Stationen der Altmark bis Anhalt), Luzerne 65,10——65,60.

Zucker.
Magdeburg, 11. November. Prompte Lieferung 831; Nov.Dez.31, Dez. 831, 31 Jan. 31,6, Jan. -Febr. 31,6, Jan. März 81,6,

316, 3154. Tendenz: ſtetig. Terminpreiſe inkluſive Sack: Nov.
15,60-—15,40, Dez. 15,60--15,50, Jan. 165,80-16,70, Febr. 15,90 bis15,80, März 16 00 60, April 16,15--16,065, Mai 16,80 16,20,

Juni 16,40--16,80, Juli 16,50--16,40, Auguſt 16,60-—16,60. Ten
denz: ruhig.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.-G. Jn den Zeitungsnachrichten
über die dauernde Einſtellung des Zuckerfabrikbetriebes der
Zuckerfabrik Körbisdorf und über die Abgabe der Pacht Meineweh-
Thierbach iſt mehrfach der Eindruck erweckt worden, als ob beab
ſichtigt ſei, den land wirtſchaftlichen Betrieb der
Zuckerfabrik Körbisdorf erheblich einzuſchränken. Das iſt
durchaus nicht der Fall. Jm Gegenteil, die Zuckerfabrik
Körbisdorf hat ihren land wirtſchaftlichen Beſitz im Zuſammen
hange mit den beſtehenden Gütern mehrfach erweitert, und ſie
denkt nicht daran, ihren land wirtſchaftlichen Betrieb einzuſchränken.
Für die Aufgabe der Pachtung MeinewehThierbach haben beſon
dere Gründe beſtanden.

(Berliner Notierungen.) Preise ad Lager ig Deutschland für 100 Kilo
Or. H. Alum.

Walzdrahi
od. Drahtd.)
99

Reinnickel (88
dis 99

11 11. 18. 11 11. II.188. 50tlektroiyt- 19 11.kupfer 188.765
Orig.-Hütten-

Rohzink
im fr VerkRemelt.- I gat-
ten- in

n wlumin. Bl.
i. d. V BI. dr.

340 860
1065--110

240 250

840 850
105 110

67,60-68,—67, 20- 66,00

59.60—60. 5980 60.00

285 240 285 340 760 76.6073. 75 7475

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhederei der
SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S. Angekommen am 11. Nov.
1926 Eildampfer „Alsleben“ mit Stückgut von Hamburg.

Amerikanlzehe Börsenberichts
(Vunkdienst)

New Vork II. II. 10. I.
J ägliches Geld 45 4ondon (Cable Trsf.) 4.84.87 4.84

Tuge) 80.67 480Paris (100 Fres.)
Brüsseel (100 Freos.)
Rom (100 Lire)
Madrid (I00 Peseta) 15, 15
Bern (100 Fres 19.29
Amsterdam (100 FI.) 40.--
Stockholm (100 Kr.) 26.69

8Ubder, ausländisches 63.37
Kaftee, Sant. Nr. 4 loko 20.87
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a ai 1o ulieptember
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Berliner Börse vom 12. November 1926.
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Turnen Spiel und Sport
Um den D. S. B.-Pokal

Mittel gegen Südoſtdeutſchland.
Erſt ſeit 1919 iſt das Handballſpiel eingeführt und

über Berlin und Dresden 1922 auch in unſere Hallorenſtadt ge
Dieſe Sportart kann alſo noch nicht auf eine langjährige

Tradition zurückblicken. Eigentümlicherweiſe hat ſich aber dasHandballſpiel gerade in unſerer Stadt einer ganz beſonderen

Beliebtheit und Förderung zu erfreuen.Einmal iſt es die beſondere Eigenart dieſes ſchönen Kampf

ſpiels und andererſeits die ganz hervorragenden Leiſtungen
unſeres mitteldeutſchen Meiſters P. S. V. Halle, der ein ge
ſteigertes Jntereſſe und eine überaus rege Anteilnahme der
hieſigen Sportgemeinde immer wieder wachhalten.

Dieſen überaus günſtieen Verhältniſſen hat die „Deutſche
SportBehörde für Athletik“ ſchon wiederholt Rechnung getragen,
indem zahlreiche wichtige Spiele, u. a. Schluß-Spiel um die
Deutſche Meiſterſchaft nach hier verlegt wurden. Und ſonderbar,
das von Spiel zu Spiel geſteigerte Intereſſe drückte ſich in den
ſtändig wachſenden Zuſchauerzahlen aus und erfuhr durch die im
Spiel gezeigten Leiſtungen noch ſelten eine Enttäuſchung.

Unvergeßlich und in aller Erinnerung ſteht wohl 3
geradezu grandioſe Meiſterkampf unſeres P. S. V. gegen P. S. V.
Berlin. Aber nicht minder u wurden alle Zuſchauervon den prächtigen Leiſtungen unſerer Städteelf im Kampfe
Halle-- Berlin im Stadion.

HerbſtEreignis!
D. S. B.-Pokalſpiel

Mittel-Südoſtdeutſchland
Bußtag 5 Uhr 98er Platz 7208

Nicht eine Vereinsmeiſterſchaft, nicht ein Städtekampf, ſon
dern ein Verbandskampf wird am Bußtag auf dem
98er- Platz (Huttenſtraße) zur Erledigung kommen. Alſo,
je elf der beſten Spieler zweier Verbände werden
um den Sieg ſtreiten. Aber nicht nur um den Sieg, ſondern
um den

D. S. B. -Pokal
geht es. Der Sieger erwirbt die Berechtigung der Zwiſchenrunde
und dann im Falle eines weiteren Sieges die Endrunde zu be
ſtreiten, um den heißumſtrittenen Pokal zu erlangen. Durch
dieſe Spiele ſoll die Spielſtärke der einzelnen Landesverbände
zum Ausdruck gebracht werden. Wie ernſt die einzelnen Verbände
dieſe Kämpfe nehmen, geht am beſten daraus hervor, daß ſowohl
Süd und Weſtdeutſchland als auch Berlin verſchiedene Uebungs
ſpiele erledigt haben, um beſonders gut gerüſtet zu bleiben und
mit Ausſicht auf Erfolg die Spiele zu beſtreiten.

Unſer Verbandsſpiel- Ausſchuß hat von Uebungsſpielen abge
ſehen, da er den größten Teil der Spieler der Halleſchen
Städteelf mit der Vertretung betraut. Damit iſt von vorn
herein eine gewiſſe Einheitlichkeit verbürgt Dieſe Vertretung be-
egnet et dem größten Vertrauen, doch darf man keineswegs
e Spielſtärke der Südoſtdeutſchen verkennen. Die bekannten

reslauer Sportfreunde werden hier wohl die
iſt fleißig an der

gearbeitet worden.

tigen
meiſten Spieler ſtellen und in aller Stille
weiteren Vervollkommnung der Mannſchaft

de der Fortſchritt in der Spielſtärke ganz weſentlich iſt, be
weiſen die beiden e im Fußball der Südoſtdeutſchen über
et ſicguno Süddeutſchland um den D. F. B.-Pokal. Hieraus er

tich,

daß qualitativ mit einem ganz hervorragenden Kampf
und ſpannenden Verlauf zu rechnen iſt.

Möge ſich daher die hieſige Handballgemeinde reſtlos ein-
ſern um nicht nur Zeuge eines fairen, ritterlichen Kampfes zu
ein, ſondern um unſerer Elf die nötige Unterſtützung zuteil

werden zu laſſen, um den Ruf Halles als deutſche
Handball-Hochburg alle Ehre zu machen.

Die Platzanlage des Sportvereins 98 befindet ſich
augenblicklich in beſter Verfaſſung. Die neu hergerichteten
ſauberen Terraſſen ſowie die umfaſſenden Sitzgelegenheiten gewähren von allen Plätzen die beſte Sichtmögli keit Beginn des

Spieles 25 Uhr; vorher 13 5 werden zwei unſerer beſten
Damenmannſchaften Vf. L. 96-Sportverein 98
für die nötige Unterhaltung Sorge tragen, um damit gleichzeitig
in der breiten Oeffentlichkeit einmal von der fortgeſchrittenen
Spielſtärke unſerer Damenmannſchaften Kenntnis abzulegen.

Dereinheitlichung der Handballregeln
Anläßlich der Leichtathletiktagung der Deutſchen Sportbehörde

für Leichtathletik fanden Beſprechungen mit Vertretern des Spielk
ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft über die Handballregeln
ſtatt. Dieſe ergaben eine Uebereinſtimmung der beiden Verbände
über die Einzelheiten der Regeln, ſo daß als einziger ſtrittiger
Punkt die Größe des Frauenfeldes übrigbleibt. Zur Klärung
dieſer Frage finden in nächſter Zeit in beiden Verbänden weitere
Verſuche ſtatt.

KmateurBoxz Sport
Theuerkauf ſiegt in Berlin, Boer und Schill unterliegen

nach Punkten
Wir teilten bereits mit, daß die drei Wackeraner Theuer-

kauf, Boer und Schill am Dienstag abend in Berlin zur
Veranſtaltung von „Makkabi“ in den Ring gehen würden. as
Unternehmen war für die Hallenſer in moraliſcher Beziehung ein
Erfolg. Boer kämpfte gegen den zweitbeſten Berliner Feder-
ewichtler Gutt mann. Boer war der jederzeit Beſſere undEchnellere, erhielt aber wiederholt Ermahnungen und zwei Ver-

warnungen wegen Schlagens mit der offenen Hand. Aus dieſem
Grunde kam ein nicht einſtimmiger Sieg für Guttmann zuſtande.
Nach Bekanntgabe des Reſultats machte ſich unter dem
3000köpfigen Publikum ſtarke Unluſt durch Pfeifen und Zwiſchen-
rufer bemerkbar. Boer erhielt beim Abgang aus dem Ring ſtarken
Beifall. Schill verlor gegen den guten Berliner Weltergewichtler
Weißkind, wennn auch klar, ſo doch ehrenvoll nach Punkten.
Theuerkauf hatte inſofern Pech, als der hervorragende deutſche
Mittelgewichtler Buch baum infolge Erkrankung nicht antreten
konnte. Der Erſatzmann Hüter, Berlin, hatte gegen Theuerkauf
abſolut nichts zu beſtellen. Theuerkauf landete einen hohen

und wurde ſtark applaudiert. Jm allgemeinen hinter
ießen die drei Hallenſer bei dem gewiß verwöhnten Berliner Publi

kum nachhaltigen Eindruck. Speziell Theuerkauf ſprach man nach
dem Kampfe allgemein das Anrecht auf beſte deutſche Klaſſe zu.

Dereinsnachrichten
V. f. L. 96, Fußballabteilung. Ab Montag, den 15. November,

hält der Verbandstrainer Hogan einen Fußballkurſus ab.
Für uns ſind folgende Tage vorgeſehen: Freitag, der 19. Nov.,

abends 724 Uhr Charlottenſchulturnhalle und Montag, der
22. November, abends 734 Uhr, im Gaſthof „Zum Mohr“, Burg-
ſtraße 72. Bei dem außerordentlichen reichen Wiſſen des Trainers
wird es den Mitgliedern der Abteilung zur Pflicht gemacht, vollzählig an den genannten Tagen im eignen Jntereſſe ſich zur Ver

gung zu ſtellen. Wer am Vormitt eitBann De fen von 10 12 t hat, kann
beteiligen.

V. f. L. 96, Jugendabteilung. Am 15., 17., 19.
auf unſerem Platze von 253--345 Uhr die

s Verbandstrainers Hogan ſtatt. Alle Mitglieder
die an den genannten Tagen am Nachmittag Zeit
Pflicht gemacht, an den Trainingsſtunden teilzunehmen
von dem Trainer außerordentlich viel lernen kann. Ver
mittag nicht kann, nimmt an den Abenden, reitag du
Montag, den 22. November, in der Charlottenſchule, h
hof „Zum Mohr“, Burgſtraße 72, von 74 Uhr an wmin
Anzeige der Fußballabteilung.)

für den

Kürzungen; Abendmahl (A.), Bibelſtunde (B.)
Kollekte am Bußtag für das Knaben Rettungs und Bruden

u. L. Frauen: 10 Fritze, 6 Schroedter (A.); Montag
Reformrealgymnaſium, oedter. tag: 10 Fritze (A.,
6 Schroedter (A.), 858 muſikaliſche Veſper des Stadtſingechots;
abends 8 Uhr: Gefallenengedächtnisfeier der Univerſität,St. Ulrich: 10 Schüs, 6 Ate atet, v
Donnerstag 8 (B.) Kl.

r Voigt, M B.) Voier, at, Montag (B.) Voigt,tag An Keller aus.
on

muſik bei freiem
(R

bri
Son

5 nun nstag 7drei 29, Gabriel; Donnerstag 824 Männer, Weidenplan 6

Stephanns: 10 Meinhof, 5 Oberkonſiſtorialrat Domprediger Richter
Chorgeſang, Donnerstag 8
10 Giſete, 5 r(A.); Sonnabe

m

6 Barbe,.

St.
Meſſen, 411 Uhr74 und s Uhr hl. u 10 Uhr

Chriſtliche uſchaft in
Sonntag, den 14. bis Sonntag, den 21. November jed AbVon

Evangeliſationsvortrag von Prediger Joh. Goßmann aus Ratehnn
Dienstag, Donnerstag und

Verſamm
tag,
4326 Uhr Männer
der Gegenwart“.

hri
tag 10 u
Bußtag 44 Uhr

A des

Wucherer Straße 89.
Gottesdienſt, 11--12 Uhr Kindergottesdienſt, nachmittags 4 Uhr

och, den 17. N
nachmittags 4 Uhr Jahresfeſt

Ammendorfer Kirche;: 10 Dr. Delius. Bußtag:
und (A.).

Beeſener Kirche
10 P. Dr. Delius,

Planengerx Schule: Bußtag: P. Dr. Delius,

Dom (Ref. Semeinde): 19 Wind, 1154 alad. Gottesd., Eger, nahm

h e Gemeiudeſaal, 6 Lang10 el, rig (A.) Lang, 6 Wind, Vorbereitg. und
g.

u.

5 aL c, Schenletag 8 Scene ſtund
ag: 19 Tiſcher (A.), 6 Mantey (A). Lau

denu

ſprechung im gHaus, Helwig.
Bußtag: 10 Kunitz (A.). Trotha: 10 Jenrich. Bußtag: 10 Jen

Diemitz: 946 Peyold.

Franziskus und Eliſabethlirche. Sonntag 7, 8 und
Rachmitt

ſtliche Gemeinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Plaſ
Bibelſtunde, 1134 Uhr Kinderſtunde,

bibliſche Anſprache. Donnerstag 8 Uhr Bibelb
Stadtgymnaſi

eauf

22,

ehe
der n

teil.

Kirchliche Uachrichten
24. Sonntag nach Trinitatis, den 14.

und für ſtag, den 17. November
November

1926.
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Am 15. November 1926 Wird die

z Weiganstalt der Girozentrale Kommunalbank für Provinz
Sachsen, Thüringen und Anhalt

Oeffontliche Bankanstalt
Fernsprech-Anechlüsse: Nr. 29106 u. 22018

sröffnot
r

Eroffnuno von Deposltenkonten und Konten in laufender Reohnuno
v Geldmittel oe gen Kündigung Wie auch feste

ühruno von Währungskonten und Sortendepots
Schnellste Ausführung von Veberwelsüungs-Aufträoen Gewährung

Ankauf, Verkauf und Seleihuno von Weohseln
POnkticohes Einziehen von Scheoks und Wecohseſn aus Halle und
auserhalb BSesorouno heuer Zins- und Gewinnanteſschelnbogen
Erwuöeuno von Zinescheinen und verlosten Werten
kauf von Effekten, Devisen und Sorten
Waſtuno von Wertpaplieren

von Akkreditven an sämtichen maeaBb6geblichen Bank-
rsenpiätzen des n- und Auslandes

Felsekreditbrlefen,
Debernahme von Vermögens Verwaltungen und Testarnents Voll-
strecokungen, sowie Erſediouno aller sonstiqen bankmesigen Gesohafte

An und Ver-Aufbeweahruno und Ver-
Vermlietuno von Schrankfächern

Ausstelluno von
zahlbar durch alle deutschen

Dem Ueberweisungsnetz der deutschen SGiro Organisation
sind 8000 Sparkassen und 5000 Zweigkassen

im Deutschen Reich angeschlossen

n ſoholc Se ren
Zettzer

18 JahrAus verſchiedenen Zeitungen beten
Spülung deg Waſſerrohrnetzes J 2

Die regelmäß Spülungen des
werden vom 10. bis 15. November in den
das iſt von 8--12 Uhr, vorgenommen.

Da das Waſſer während der Spültage in da
noch getrübt ſ kann, empfiehlt et

er bereits abends zu entnehmen M
ttweiſe vor ergeben geſperrt.

eißenfels, den 9. November 1926.

Jn das Handelsregiſter A unter Nr. 105
offenen Handelsgeſellſchaft Eduard Lehmſtedt in
eingetragen: Geſchäft iſt nebſt Firma duth
einanderſetzung auf Eduard und Karl Lehm
gegan Eduard und Karl Lehmſtedt haben d
un des Handelsgeſchäfts übernommen

Amtsgericht

Jn das Handelsregeer A Nr. 65 beih e en enragen:e Amtsgericht
Jn das andelsregiſter A Nr. 170 bei der

Arnold in fels iſt am 25. Oktober 1926
worden: Die Firma iſt erloſchen

al r.In das Isregiſter A bei der unter
St w. Dampfmolkerei See horbetha, am O.getragen Zahaderin Witwe Anng
Marie Thiel geb. nne in Leipzig.
Fi iſt durch Erbgang auf die Witwn S Winne in Leipzig als befreit

des Dampfmolkereibeſitzers t
Thiel angen. rben ſind: 1. der an
1915 u Hans m Oswald Thiel,
24. Auguſt 7 geborene Siegfried Karl Thiel

Amtsgericht

Jn das Handegsregiſter B iſt bei der unter
rma Carl Sprenger u. Söhne, ſie

v. 1926 hz iſt arten und
Margarete geb.

beſtellt.

iſt und
h Zanteil und Haftſumme)
geändert

Merſeburg den 1. November u

In der Konkurgſache über das Vermögenmanns Ernt Seele in Fi koladen

zur Vraſung r

In Handelsregiſter Abiäliung W
gieme in hierenene
Liga Prokura erteilt i n.ſt.

ad Siedenwerda, den 4. Novembe

Jm ndelsregſſte A Nr. 387 iſtAue Winliet Rat Greif in Merſebnra eine de de

die Firma et iſt.r urg, den 27. Oktober

der Manl und

n eraut
t tn in den genannten

geho
Eisleben, den 8. November 1926.

Der Landrat des Mansfelder
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rden.m er wir, daß ſich nun der Verkehr auf dem

hutrga io 219

Halle, 12. November.

Neue Verkehrszeichen
auf dem Riebeckplatz.

Aeiige Hände hatten ſich in den Nachtſtunden von Donnersd Fen d be eine etwa 3 Meter breite
hrelrethe weißer Striche quer über die auf dem Riebeckplatz
4 ſanedenden Straßen zu ziehen. Eine große Zuſchauerzahl
ſete ſich eingefunden, um die Arbeit zu verfolgen. was gen

ein ſtändiges Frage und Antwortſpiel. „Was ſollenu Siriche Anmwort: „Sie bilden die Grenglinien
z S nteiles, auf welchem für Fußgänger in Zukunft die
Zrghen nur überſchritten werden dürfen unter den Augen des

turmSchupos, der den immer mehr ſich ſteigernden Ver
auf und über den Riebeckplatz vegelt.“ r die Beſitzer von

hrzeugen bedeuten dieſe Doppellinien ebenfalls einen Be
Alle Kraftfahrzeuge müſſen, ſofern thnen die Hand des Veraubmannes die Dur rt verwehrt, vor den Linien halten,

in den zwiſchen den Stri ſich abſpielenden Fußgängerverkehr
ä

Platz“ bungslos abſpielt, wie es z Beemer ſo veibu pielt, wie es ſich die neS aerenn wünſcht und daß es an weißer Oelfarbe nicht
nangle, damit die Striche immer gleich weiß leuchtend bleiben.
heute frü nämlich boten ſie ſchon wieder ein gang graues unde Ausſehen. Aber es ſoll ja nur ein Notbehelf ſein

Publikum ſich an die Neuordnung gewöhnt hat, ſollen
de triche durch weiße J erſetzt werden, um für
e dauer das „ZwiſchendemStrichGehen“ zu gewährleiſten.

wenn die Provinzialverwaltung nach halle kommt
gür eine eventuelle Ueberſiedlung der Provinzialverwaltung

nach Halle wurden vom Magiſtrat folgende Bauplätze in Ausſicht
en: Lehmanns Felſen, Roßplatz ſowie das vor kurzem

on der Stadt erworbene Grundſtück „Grüner Hof.
Die vom Provinzialausſchuß eingeſetzte fünfgliederige Kom

miſſion beſichtigte kürzlich die vorgeſchlagenen Bauplätze.

prinz Louis Ferdinand und die Burg Wettin
a des vorigen Jahrhunderts reſidierte bekanntlich auf

der jetzt reſtaurierten und kürzlich eingeweihten Unterburg
Vettin Prinz Louis Ferdinand. Da er ſtets in Geldnöten war

er von dem damaligen Domänenpächter Stücklein 7000
daler n Schuldſchein. Dieſer ging durch Erbſchaft in
den Beſitz der ſpäteren n der Familie Meyer, über und
bheh als Reliquie in deven Archiv.

Nach Beendigung der letzten Pachtzeit fand der Verweſer der
Domäne, Landwirt Müller, die Schuldverſchreibung vor und
wandte ſich an den früheren Kaſer nach Doorn und bat um Auf-
wertung der inzwiſchen mit Zinſen und Zinſeszinſen auf etwa
6od 000 Mark Schuldſumme. Aus Doorn kam
aber die Mitteilung, daß Eigentum des früheren Kaiſers vom

ſchen Staate auch noch nicht aufgewertet ſei und der Ange
daher nicht näher getreten werden könne.

Er wollte ſich vergiften S
Eeſtern vormittag verſuchte in ſeiner Wohnung ein 2öjähriger

Rann durch Einatmen von Leuchtgas Selbſtmord zu begehen.
durch herbeigerufene Polizeibeamte das Fenſter geöffnet

war, gab der Bewußtloſe wieder Lebens zeichen von
ſih, ſo daß die ebenfalls herbeigerufene Feuerwehr mit dem Sauer-

at nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. Der
üde wurde im Krankenwagen der Klinik zugeführt.
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Am Nachmittag wurde in der Merſeburger Straße ein
hähriges Mädchen beim Ueberſchreiten des Fahrdamms von einem
derſonenkraftwagen an gefahren und zu Boden geworfen. Das
Kind wurde durch den Führer des Kraftwagens dem Krankenhauſe
e troſt zugeführt, wo jedoch keine Verletzungen feſtgeſtellt

r J

Für 25jährige treue Mitgliedſchaft im Deutſchnationalen
handlungsgehilfen Verband Hamburg wurde Herrn Prokuriſten
daul Kerſten, Halle, die ſilberne Jubiläumsnadel ſowie ein
Ehrenbrief von der hieſigen Verwaltung überreicht.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten für Kriegshinterbliebene
her November gegen Vorlegung der Ausweiskarten beim

Jugendamte, und zwar für die Buchſtaben A--H am
Sonnabend, den 13. November, J am Montag, den 15. Novem
ber, R--2 am Dienstag, den 16. November, in der Zeit von 85
bis 12 Uhr vormittags. Jn der Kaſſe des Jugendamtes wird wie
bisher für die Buchſtaben A--D und A, s, Seh und St gezahlt,
während für die anderen Buchſtaben im Steuererhebezimmer, Rat
hweſtr. 8, Erdgeſchoß gezahlt wird. Die Zuſatzrentenzahlung für

te erfolgt beim Fürſorgeamt für die Buchſtaben A
bis K am Sonnabend und für den Reſt am Montag zu den
gleichen Zeiten. Vorzeitige Auszahlungen können nicht erfolgen
und müſſen die angeſetzten Zahltage unbedingt eingehalten werden.

hallo uns Amgebung
1. Beiſage zur Halleſchen Seitung

Der Uebergang zu den höheren und Mittelſchulen
Mit dem Erſcheinen der amtlichen Bekanntmachung über die

Anmeldungen für die halliſchen höheren und Mittelſchuien werden
bei den Eltern, deren Kinder in dem Alter ſtehen, daß ſie auf
dieſe Schulen übergehen können, die Fragen wieder beſonders
lebendig, die ſich auf die Schul- und Berufsbahn der Kinder
beziehen. Bei vielen Eltern beginnt die Qual ſchon bei der Aus-
wahl der Art der Schule, und wenn auch die Leiter der Schulen
nach wie vor gern zu eingehender Auskunft in allen Fragen der
Schulbahn Beratung bereit ſind, ſo haben doch die Erfahrungen
gezeigt, wie willkommen den Eltern ein vorheriger kurzer Hin
weis auf die für Halle in Frage kommenden Beſchulungsmöglich-
keiten iſt.

A. Die höheren Knabenſchulen
I. Die Oberrealſchulen betonen, insbeſondere auf der Ober

ſtufe, die Mathematik und die Naturwiſſenſchaften ſtark und
pflegen die neueren Fremdſprachen.

a) Städtiſche Oberrealſchule, im Norden der
Stadt gelegen, Staudeſtr. 1: Fremdſprache in einem Zweige Eng-
liſch, im anderen Franzöſiſch; für die Schüler, die in VI mit
Engliſch beginnen, ſetzt Franzöſiſch in U III ein; die Schüler,
die in VI mit Franzöſiſch beginnen, erhalten engliſchen Unter
richt von UIII an; zweiſtündiger wahlfreier Lateinunterricht
von O II an iſt in Ausſicht genommen. Aufnahmemöglichkeit für
Schüler mit Franzöſiſch als erſter Fremdſprache in allen Klaſſen-
ſtufen, für Schüler mit Engliſch als erſter Fremdſprache nur von
VI bis O III.

b) Oberrealſchule der Franckeſchen Stif-
tungen, Franckeplatz, wie vor. Die erſte Fremdſprache iſt ſeit
zwei Jahren reiſe

II. Das Reform-Realgymnaſium (neuſprachliches Gymnaſium),
Frieſenſtraße 3--4: Bildung des deutſchen Menſchen auf demWege über die weſteuropaiſche Kultur und die mathematiſch

natur wiſſenſchaftlichen Fächer, ohne dabei auf eine Einführun
in die römiſche Jdeen- und Kulturwelt zu verzichten. Zwei
Zweige: a) Franzöſiſch in VI, Latein in UIII, in
U II b) Engliſch in VI, Franzöſiſch in UIII, Latein in U II.
(Abteilung b) iſt bisher bis O III durchgeführt.)

III. a) Das Stadtgymnaſium, Sophienſtraße 37: Verſtänd
nis der gegenwärtigen Kultur durch Vertiefung in griechiſch-
römiſches Geiſtes und Kulturleben unter ſtarker Betonung deut
ſcher Eigenart. Latein in VI, Engliſch in IV, Griechiſch in
U III. (Freiwill. franzöſiſchen Unterricht in O II, mathemat.
phyſikaliſche Sonderkurſe von O II an.)

b) Die Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen,
Franckeplatz 1, verfolgt das gleiche Ziel. Latein in VI, Fran
öſiſch in IV, Griechiſch in U III. Wahlfreier Unterricht in
ngliſch, Spaniſch, Hebräiſch von O II an. Math.-phyſ. Arbeits

gemeinſchaften.

B. Die höheren Mädchenſchulen
Ia) Das ſtädtiſche Lyzeum I nebſt Studienanſtalt, Alte

Promenade 21. Sechsſtufiges Lyzeum mit Engliſch in
VI und Franzöſiſch in VIII. Das Schulziel bis U II iſt das
aller preußiſchen Lyzeen. Die Studienanſtalt (neu-
prachliches Gymnaſium) ſetzt ſich aus 6 Klaſſen (U III--0 1) zu-
ammen. Aufnahme finden Schülerinnen, wenn ſie aus IV des
yzeums nach U III des Lyzeums verſetzt werden. Aufgabe der

Studienanſtalt iſt die Bildung der deutſchen Frau auf Grund der
deutſchen und weſteuropäiſchen Kultur ſowie der mathematiſch
naturwiſſenſchaftlichen Fächer; dabei werden die Schülerinnen auch
in die römiſche Jdeen- und Kulturwelt eingeführt. Latein in
U III, Franzöſiſch in U II. Abſchluß der Studienanſtalt iſt die
Reifeprüfung, die zu jedem akademiſchen Studium und zu jedem
Frauenberuf die Berechtigung verleiht.

Ib) Das ſtädtiſche Lyzeum II mit Frauenſchule, Sophien
ſtraße 37 bzw. Burgſtraße 45. Sechsſtufiges Lyzeum
mit Engliſch in Sexta und Franzöſiſch in Untertertig, Das
Schulziel bis Unterſekunda iſt das aller preußiſcher Lyzeen.

Der Aufbau des Lyzeums II wird ſich ab Oſtern in zwei
Zweige gliedern. Schülerinnen mit dem Schlußzeugnis des
Lyzeums finden Aufnahme in die ſchon ſeit 1911 beſtehende allge
meine Frauenſchule, die zugleich Vorſtufe der ſozialpädagogi-
ſchen Lehrgänge der Frauenſchule iſt, oder in die Oſtern 1927 die
erſte Klaſſe eröffnende Frauenoberſchule (Werkoberſchuley.
Dieſe neue Schulart wird ihre Schülerinnen in einem dreijährigen
Lehrgange zu einer Reifeprüfung führen, welche zum Uebergangin die Phial-färſorgeriſche und künſtleriſch-geſtaltende Berufsaus-

bildung ſowie zum Beſuch der Gewerbeakademie berechtigt. Dieſer
zweigliedrige Oberbau des Lyzeums II iſt in ſonderheit für alle
die Schülerinnen geeignet, welche ſowohl eine über das Lyzeum
hinausgehende vertiefte Durchbildung wie auch eine Vorbereitung
für die beſonderen Frauenberufe erſtreben.

Für Schülerinnen, welche ſpäter die Univerſität beſuchen
wollen, iſt in Unterterig der Uebertritt in die ſtädtiſche Studien-
anſtalt, in Oberſekunda der Uebergang auf das Oberlhzeum der
AuguſtHermannFranckeSchule möglich.

II. Die Staatliche AuguſtHermannFranckeSchule, Francke
platz 1, iſt ein Oberlyzeum im Sinne der neuen Richtlinien. Es um

J
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Die Schulſtadt Halle
faßt einen Zug von 9 Klaſſen, aufſteigend von VI bis OI mit der
vdllen Berechtigung für die Univerſitätsreife. Es entſpricht alſo
den neunklaſſigen höheren Knabenſchulen, die
können in einem Zuge die ganze Schule durchmachen und haben
es nicht nötig, ſchon nach der IV ſich zu entſcheiden. Die Haupt
ächer für dies Oberlyzeum ſind Deutſch, Engliſch und Franzöſiſch.
Die erſte Fremdſprache, in VI beginnend, iſt Engliſch;
ſetzt in U III ein.

C. Die Mittelſchulen
Neben den verſchiedenen höheren Lehranſtalten beſitzt Halle

zahlreiche Mittelſchulen: vier ſtädtiſche für Knaben Tor
e Martinſchule, Kloſterſchule, Wittekindſchule), und drei für

ädchen (Torſchule, Luiſenſchule, Wittekindſchule), außerdem ge
hört zu den Franckeſchen Stiftungen eine Mittelſchule für Knaben
und Mädchen. Wer nicht die Abſicht hat, das Endziel einer
höheren Lehranſtalt zu erreichen, weil er einen praktiſchen Beruf
ergreifen möchte, dem kann die Mittelſchule empfohlen werden, die
für die mittleren Berufe in Handwerk, Induſtrie und Handel
eine durchaus geeignete abgeſchloſſene Schulbildung bietet.

Sämtliche Mittelſchulen in Halle ſind von der Unterrichts
behörde als vollausgeſtaltet anerkannt worden. Sie bauen ſich wie
die höheren Lehranſtalten, auf die vierjährige Grundſchule auf
und beſtehen aus ſechs aufſteigenden Jahreskurſen. Die verbind
liche Fremdſprache iſt Engliſch, die bereits in der unterſten Klaſſe,
in Klaſſe VI, beginnt. Als zweite unverbindliche Fremdſprache
tritt von Kl. IV Franzöſiſch hinzu. Jhren praktiſchen Zielen
entſprechend, iſt an den Mittelſchulen hauswirtſchaftlicher Unter
richt, Werkunterricht und zum Teil auch Gartenarbeit einge
richtet. Jn zwei MädchenMittelſchulen iſt die I. Klaſſe als haus-
mütterliche Klaſſe eingerichtet worden, die die Aufgabe hat, die

erinnen durch Heranziehung zur praktiſchen Betätigung und
durch fachliche Belehrung in die Aufgaben der Hausfrau und
Mutter einzuführen. Gegenwärtig werden Fragen nach der Rich-
tung erwogen, ob es für die Mittelſchulen in Halle wünſchens-
wert iſt, noch mehr als bisher durch Betonung beſtimmter Unter
richtsfächer in verſchiedenen Klaſſenzügen der der
Knaben und Mädchen und ihrem ſpäteren en echnung zu
tragen. Auch der Aufbau einer Hausfrauenſchule auf die
MädchenMittelſchule gehört dahin.

So bemüht ſich die Mittelſchule nach jeder Richtung, unſerem
Wirtſchaftsleben einen tüchtigen Nachwuchs zuzuführen und ſtreb
ſamen Kindern den Weg aufwärts zu erleichtern.

Platzkonzert am Sonntag
Zum Reichswerbedag der Jungmännerbvbereine

werden die vereinigten Poſaunenchöre Halles Sonn
tag, 14. November, mittags 512 Uhr vor dem Denkmal vor
der Hauptpoſt mit folgendem Programm ein Platzkonzert n

Motette: Ghre ſei Gott in der Höhe Choral: Allein in
der Höh' ſei Ehr'; Choral: Wachet auf, vuft uns die Stimme; An

ſprache von Ha u e Wer Du mitrimm'gem Unve Vied: Straßburg auied: Es rauſcht durch deutſche Viüne Choret Ein' feſte Burg.

24. Jahresfeſt des Chriſtlichen Vereins junger Männer.

en caein vesfeſt. mP. Gabriel um 10 Uhr in der Lauventiuskirche h

vereinen.
jugend mit der Bibel“.
großen Saale der Stadtmiſſion mit

Ein Lichtbildervortrag in der Petruskirche Halle Cröllwitz
findet am Sonntag abend 58 Uhr ſtatt. Superintendent Hell
wig wird nach eigenem Erleben in das altertümliche, mittelalter
liche und neue Rom führen. Rektor Schneider wird über
ſeine Eindrücke von der 30. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes in Dresden, Pfarrer Kunitz in einem kurzen Schluß-
wort von der 40. Gründungsfeier in Erfurt berichten. Dazwiſchen
wird der Kirchenchor einige Lieder ſingen. Der Eintritt iſt frei.

Die öffentliche Hauptprobe zum 3. ſtädt. Sinfrnie Konzert
673 am Sonntag, vormittags 11 Uhr ſtatt. Programm

endelsſohn, Schubert, Brahms. Soliſtin: Judith VBokor (Cello)
mit dem Konzert von Dvorak.

Die Geeſtländer Tanzkreiſe ſind zurzeit der beſte deutſche
Volkstanzkreis, der unter Leitung von Anna Helms alte deutſche
Volkstänze neu geſtaltet. Der Tanzkreis konnte vor kurzem auf
der Reichstagung des Bühnenvolksbundes in Mainz ſowie beim
Berliner Lehrerverein die größten Erfolge verzeichnen. Karten zu
2 Mark, 1,50 Mark und 1 Mark.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.Soz. Preßverband mitteilt,
werden in der Woche vom 14. bis 20. November folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „O Ewigkeit, du
Donnerwort“; Montag: „Eins iſt Not“; Dienstag „Schmücke dich,
o liebe Seele“; Mittwoch: „Aus tiefer Not“; Donnerstag:
„Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“; Freitag: „Laßt mich. gehen

F
h

Sonnabend: „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“.

Schülerinnen

anzöſiſch



Freigabe von großen Wohnungen und gewerblichen Räumen

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, wird die
Preußiſche Geſetzesſammlung demnächſt eine Verordnung des

t ßiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt über die Lockerung der
h hnungszwangswirtſchaft ver öffentlichen. Der Abbau der
Zwangsvorſchriften, der in den meiſten deutſchen Ländern bereits

eingeſetzt hat, findet ſeine re Begrenzung durch diee chen Verhältniſſe zu dem Gebiete des Wohnungswefend,
die einer unvermittelten Rückkehr zur freien Wirtſchaft wenig-
ſtens in vollem Umfange zerge noch entgegenſtehen.

Es iſt zunächſt vorgeſehen, daß
teure Wohnungen vom 1. Dezember ab nicht mehr den
Vorſchriften des Wohnungsmangelgeſetzes unterliegen.

Als teure Wohnungen gelten ſolche, deren Jabresfriedensmiete
M. und mehr in Berlin, 2400 M. und mehr in den übrigen

Orten der Soyderklaſſe, 1800 M und mehr in der Ortsklaſſe A,
13800 M. und mehr in der Ortsklaſſe B, 800 M. und mehr in der
t Ortsklaſſe C, 500 M. und mehr in der Ortsklaſſe D beträgt.

Die Aufhebung des Wohnungsmangelgeſetzes hat zur Folge,
daß für derartige Wohnungen die öffentliche Bewirtſchaftung fort
fällt, d. h. es findet für den Fall des Freiwerdens weder eine Be
chlagnahme noch eine Zuweiſung von Wohnungſuchenden ſeitens

r Wohnungsämter ſtatt. Der Hauswirt iſt vielmehr berechtigt,
die Wohnung an einen beliebigen Bewerber, der weder eines

rer noch einer Ausweiskarte desWohnungsamtes bedarf, zu vermieten. In einem einzigen FalleJ bleibt auch in Zukunft für den Vermieter der Zwang beſtehen,
einen Mieter gegen ſeinen, des Vermieters, Willen aufnehmen zu

müſſen: nämlich im Falle des Wohnungstauſches, wenn die Zu
ſtimmung des Vermieters durch einen Beſchluß des Mieteinigungs-
amtes erſetzt wird, und damit der zuziehende Mieter ohne weiteresin den Mietvertrag ſeines ghgiehenden Tauſchpartners eintritt.

J iſt der Tauſch, der den bei den derzeitigen Ver
hältniſſen meiſt gewählten Weg des Wohnungswechſels darſtellt,
für die teueren Wohnungen noch dadurch erleichtert, daß es einer
ewigen des Wohnungsamtes nicht mehr bedarf. Rechtskräftige Fdlagnahmen und Zwangsmietverträge über teuere

Wohnungen aus der Zeit vor dem Jnkrafttreten der Verordnung
bleiben beſtehen. Jn Kraft bleiben auch für die teuren Wohnungen

die Vorſchriften des Reichsmietengeſetzes, die den Parteien jeder-
zit das unverzinsbare Recht zu der Erklärung geben, daß zwiſchen
hnen die geſetzliche Miete gelten ſoll.

Schutz gegen unangemeſſene Mietforderungen
gewährt im übrigen weiterhin die durch die Novelle vom 1. Juli
d. J. ab neu z Vorſchrift des Mieterſchutzgeſetzes
(Paragraph 49a), die derartige Forderungen mit Strafe bedroht.
Dieſe Strafvorſchrift gilt für Mietforderungen jeder Art, unab-
hängig von dem Umſtande ob die Räume, über die das Miet-verhaältnis abgeſchloſſen iſt, der Zwangswirtſchaft unterliegen oder

ni

Beſtehen bleiben fernerhin im vollen Umfange die Mieter
chutzbeſtimmungen, die ein freies Kündigungsrecht des
ermieters ſowohl dem derzeitigen wie dem künftigen Mieter

teurer Wohnungen gegenüber ausſchließzen. Die Beendigung
eines Mietverhältniſſes iſt daher auch in Zukunft bei Wohnungen
jeder Art und Größe, ſofern es ſich nicht um Neubauten, die ohne
öffentliche Geldmittel errichtet ſind, handelt, nur im Wege der
Aufhebungsklage unter den geſetzlich genau feſtgelegten Voraus-
ſetzungen möglich.

Die Verordnung des Wohlfahrtsminiſters bringt weiterhin
eine Aufhebung der Zwangswirtſchaft für alle diejenigen Räume,
welche nicht Wohnräume ſind, alſo geſchäftlichen, gewerblichen,
Büro, Fabrik, Laden uſw. Zwecken dienen. Zunächſt wird auch
für dieſe Räume, die Beſchlagnahmemöglichkeit, von der die
Wohnungsämter ſchon bisher aus praktiſchen Erwägungen kaum
noch Gebrauch machten, aufgehoben.

Es treten ferner
außer Kraft das Mieterſchutzgeſetz und das Reichsmicetengeſetz.

Damit fallen die Beſchränkungen fort, die dem Vermieter bisher
insbeſondere hinſichtlich der Kündigung und der Höhe der Miete
auferlegt waren. Um den Parteien Zeit zu geben, ſich auf den
neuen Rechtszuſtand einzuſtellen, iſt durch Uebergangs-
beſtimmungen Vorſorge getroffen, daß Kündigungen und Ver-
änderungen der für das Vertragsverhältnis geltenden Mietzins-
regelung erſt zum 1. April nächſten Jahres vorgenommen werden
können. Von letzterem Zeitpunkte ab ſtehen die Beziehungen der
Parteien, wie vor Einführung der Zwangswirtſchaft, im Zeichen
der Vertragsfreiheit und richten ſich lediglich nach den Vor-
chriften des Bürgerlichen Geſetzbuches. Etwaigen unangemeſſenen
orderungen der Vermieter ſchiebt jedoch auch hier die Straf-

androhung der weiterhin geltenden reichsgeſetzlichen Vorſchriften
des Paragraphen 49a des Mieterſchutzgeſetzes einen Riegel vor.

Die Aufhebung des Mieterſchutzes und des Reichsmieten-
geſetzes gilt nicht für diejenigen Geſchäfts uſw. Räume, die Teile
einer Wohnung bilden oder wegen ihres wirtſchaftlichen Zu
ſammenhanges mit Wohnräumen zugleich mit letzteren vermietet
ſind. Dieſe Maßnahme gewährt auch weiterhin den für die Mehr-
zahl der Kleingewerbetreibenden zurzeit noch unentbehrlichen
Schutz. Sämtliche vorſtehend gekennzeichneten Lockerungen ſind,
worauf beſonders hingewieſen wird,

unter ausdrücklichem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs
angeordnet worden. Sie werden nur von Dauer ſein können, ſo
fern kein Mißbrauch der Vertragsfreiheit durch diejenigen Kreiſe
eintritt, welche ſich für die Wiederherſtellung dieſer Vertrags-
freiheit aus wirtſchaftlichen Erwägungen bisher am nachhaltigſten
eingeſetzt haben.
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Die Martinsgans hatte allen gar trefflich gemundet. Nun
breitete ſich eine ſtimmungsvolle Helligkeit über den Hausherrn,
der ſeine Pfeife ausklopfte, über die Hausmama, die Strümpfe
ſtopfte, über die ſchulpflichtige Haustochter, die Romane las, über
den Hausſohn, der io hörte und die Hausperle, die ſich in die
neueren journale vertiefte.

„Papa, ich habe Zürich,“ unterbrach der zukünftige Elektro
techniker die andächtige Stille, in die nur ab und zu die Bruch-
ſtücke des Straßenlärms drangen. Worauf ſich der alſo Ange-
redete angelegentlich nach dem Stande der ottoniſchen Schularbeiten
erkundigte.

„Du, Mammi, Königswuſterhauſen ſendet Zeitangabe. Wenn
du wiſſen willſt, wieviel Uhr es jetzt iſt nahm der Radio
hörende nach einer längeren Pauſe ſeine vermiſchten Nachrichten
wieder auf. Aber die ſchimpfte über die elenden Maſchen, die
immer gleich den ganzen ſeidenen Strapezierſtrumpf reißend durcheilten. nd da den Herrn Quartaner ſeidene Strümpfe noch voll
ſtändig kalt ließen, entſtand wieder eine ziemlich beachtliche Ge
ſprächsſtockung, während der der Hausherr. die obſtinate Pfeife

nz ausei rnahm und über dieſer Arbeit ſogar eines ſeiner
onſt in regelmäßigen Donnerwetter nicht nochmal“ zu ſagen

n

„Die Feuerwehrl!“ fuhren die Gerda und der Otto faſt
leichzeitig auf und ſauſten ins ungeheizte Nebenzimmer zumFenſter während die Hupenſignale bereits wieder in der Ferne

verklangen und der Hausherr über kalte Füße und offengelaſſene
Türen wetterte.

Zwei Minuten darauf ſaßen alle wieder wie vordem. Der
Hausherr qualmte endlich, die Hausfrau ſtopfte Strümpfe, die
Gerda las, der Otto radiote und die na, ſagen wir Olga
blätterte im „Daheim“.

Am eifrigſten war noch der Otto. Er ſteckte nacheinander die
ſchwarze, die rote, die grüne, die gelbe und die doppelte Spule
in ſeinen Radiokaſten und „ſuchte“ Welle 485 mit ſolcher Jnten
ſität, daß ſämtliche Radiohörer in drei Kilometer Umkreis über den
niederträchtigen Störenfried ſchimpften und ihm alle Radiounglücke
der Welt vom Antennenbruch bis zum Blitzſchlag an den Hals
wünſchten.

führt zum Ziel. Nach fünf Minuten hatte
Otto n und fragte ſo ſcheinbar ganz nebenbei hinter ſich
ins per „Will einer mithören, ich habe jetzt die Wintermode
1926 4

Der entſprach den Erwartungen vollkommen. Die
Zahl der r reichte kaum aus, um die neugierigen Jntereſ
ſenten weiblichen Geſchlechts alle unterzubringen, ſo daß der Herr
Quartaner großmütig ſeinen der älteren Schweſter überließ.

Und es wurde noch ein recht intereſſanter Abend! rei.

Sein 28. Stiftungsfeſt feierte der Brigadeverein ehem.
Wer und S6er in den Räumen des „Deutſchen Geſellſchaftshauſes“
Die Görlachkapelle eröffnete den Abend mit den Klängen der
beiden Regimentsmärſche. Rezitationen, Muſikſtücke, Geſangsdar
bietungen von Frau Thiel vom Stadttheater-Quartett rahmten die
Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden Kam. Lorenz, den von Frl.
Knobbe gut tenen Prolog und die Anſprache des Ehren-
mitgliedes Kam. Generaloberarzt a. D. Baege würdig ein. Dieſer
forderte auf, die drei alten Haupttugenden eines Deutſchen, näm
lich Liebe und Treue zum Vaterlande und Gottesfurcht auch in
den Seelen wieder zu erwecken ſuchen, die ſie heute verloren
haben. Als Vorbild diene uns Guſtav Adolf von Schweden, der
vor faſt 800 Jahren unſerem Vaterlande zu Hilfe kam. Eine

h

der von einer ſchwerhörigen Dame mit „der Falſchen verlobt
wird, der irrtümlicherweiſe zum Vater geſtempelt wird, der eben
überall, wo er anfnae des Schickſals Tücke auskoſten muß. Die
techniſch guten Aufnahmen bringen in bunter, lebhafter Folge noch
eine ganze Reihe bekannter Größen. Bruno Kaſtner, den vom
Glück Geſegneten, Uſchi Ellert, die Vertauſchte, Diomira Jacobini
und viele andere. Die natürliche Situationskomik verliert ſich nie
ins Groteske, ſondern wirkt als friſches, humorſprühendes Luſt-
ſpiel, über deſſen Erfolg man keinen Augenblick im Zweifel iſt,
wenn man die Lachſalven aus dem Publikum hört, denen ſich
keiner entziehen kann. Genau ſo geht es bei der ameribaniſchen
Groteske, in der Buſter Keaton den „Frieden“ des eigenen Heims
u vevanſchaulichen ſucht in ſeiner elektriſchen Pilla. Das Publikum
achte nicht, ſondern brüllte vor nügen. Auf der Bühne
zeigt ſich der Hallenſer Dr. Allos auch in dieſer Woche als Meiſter
des Vortrags und findet mit ſeinen fein beobachteten, aktuellen
Regzitationen, die er ſelbſt muſikaliſch illuſtriert, wohlverdienten
Beifall.

„Annemarie und ihr Ulan“ im C. T. Gr. Ulrichſtraße.
Eine ganze Batterie von Kanonen verſucht es, die Annemarie und
ihren Ulan in einer Form zur Darſtellung zu bringen, die das ganze
Haus von Beifall erfüllen laſſen muß. An ſich iſt der Jnhalt
der Militärhumoreske ſo ziemlich immer derſelbe: Der Leutnant
mit den Schulden, von Karl Auen recht gut vertreten, ohne in ein
Extrem zu fallen, das Leutnantsrollen ſo gerne an ſich haben. Der
Soldat mit ſeiner Küchenbraut, der Traum der jungen Mädchen
vom bunten Rock alles iſt ſchon dageweſen.

Aber wertvoll in dieſem Film iſt die Art, wie alles gebracht
wird. Es ſind alles gute Filmnamen, die wir auf dem Spielplan
inden: Hans Junkermann, Colette Brettel, Julius Falkenſtein,
ermann Picha, Manja Tztſchatſchowa, Henry Bender, Evi Eva

eine beſſere Auswahl zeigt wohl ſelten ein einziges Programm.
Die Militärſzenen vom neuen „Herrn Einjährigen“ ſind fabelhaft
herausgearbeitet, es riecht direkt nach Kommiß und alles lacht be
geiſtert mit. Man beſieht eine Militärhumoreske meiſtens mit
gemiſchten Gefühlen hier iſt aber wirklich ein Lachſalven er
regender Film geſchaffen worden und wenn dieſes der Erfolg
des Luſtſpieles iſt, hat es doch ſeinen Zweck erreicht. Daneben
ſehen wir maleriſche Bilder von Rothenburg, in eine hiſtoriſche
Handlung aus Rothenburgs großer Zeit gekleidet. Die Trianon
woche bringt wieder intereſſante Aufnahmen aus aller Welt. A

Walhalla- Theater. Heute findet die letzte Aufführung der
Operette „Der Orlow“ ſtatt. Ab Sonnabend gaſtiert das Kleine
Theater, Leipzig, und bringt das erfolgreiche Studentenſtück „Es
war einmal in Heidelberg“ mit dem populären Schlager „Jch hab'
mein Herz in Heidelberg verloren“ von Thilo Schmidt zur Auf-
führung. Sonntag nachm. 336 Uhr wird das Kindermärchen
„Dornröschen“ mit dem Schweizer Kinderballett (12 kleine
Tänzerinnen) zu ganz kleinen Preiſen aufgeführt.

Schulwanderungen. Die mehrfachen Aeußerungen aus
Elternkreiſen betr. Schulwanderungen ließen erkennen, daß die in
den einſchlägigen Miniſterialerlaſſen verfolgten Ziele vielfach auf
Mißverſtändniſſe geſtoßen ſind, ſei es in der Anlage ſolcher Aus
flüge, ſei es in den Beurteilungen von Seiten der Elternſchaft
Es iſt dringend erwünſcht, dieſe ſchwebenden Fragen zu löſen.
Eine Vereinigung Halleſcher Fachlehrer der Gebiete Heimatkunde,
Geologie und Geländekunde haben ſich dies zur Aufgabe gemacht,
und gedenken ein Buch, betitelt „Rund um Halle, Wanderungen und
Geländeſpiele!“ Kollegen und Freunden der Jugend an die Hand
zu geben. Sein Erſcheinen iſt im Frühjahr zu erwarten, und es ſei
ſchon hierdurch darauf hingewieſen.

Wann gebe ſieh ins Stadttheater

ſpätere Zeit

tragiſchen Heinrich von Kleiſts humorvollem

Ein Komödien- Abend im Stadtthr
Menandros: „Das Schiedsgericht“. Heinrich v. Kleiſt. „De

tzerbrochene Krug“.
Schau, ſchau! Alſo, die alten Griechen habender Staatskunſt und der Philoſophie delebt Hagend nd m

charakter und ſittenſtrenge Leute wie Drakon, Sokrates
Miltiades zu den Jhrigen gezählt Heldengeſtalten,ſane ees „gebildeten“ Quartaner le ſind!
ällt einem auch ſchon ein gewiſſer Alcibiades ein,

n gen e d e war.a, und wie der gute Menandros ſeine zeitgenöſſiſleute von Athen in ſeiner Komödie „Das e dicht a
nämlich menſchlich-allzumenſchlich da ſtaunt der Laie wirklig
und kommt zu dem alten Schluß, ir daß ſich alles im menſchlichen Leben wiederholt bzw e

Denn tout eomme chez nous iſt das Motiv, eine r
ehende Verführungsgeſchichte: man findet ein Kind, drauf deſſ

In S die Mutter, und zu gulennde alle drei im geſetzli un eſellſchaftliSo d wir und alſe. vejenſafrrs ſantfionſeria
Und wir freuen uns alle über die Feſtſtellung: dieGriechen waren füglich auch Menſchen von Fleiſch ind Viut

nicht nur philologiſche oder moraliſche Muſterbeiſpiele, und v
große Maſſe ſchlägt aus der ihr weſensfremden Antette die B
zur Moderne und klatſcht freudig Beifall. Vergißt allerdin
vielleicht dabei, daß erſt der deutſche Ueberſetzer lfred e
aus der als Torſo überlieferten Komödie des Menandros
bühnenfertiges Stück gemaht hat, dem freilich auch erſt dieleitung Alfred Durras und die Künſte unſeres Stadttheat

e rra ſet verliehen. 4Durra ſei im Rahmen einer kurzen Beſprechungenkennung dafür, daß er die fünf Akte in einem wanberegr

ten Tempo von einer Stunde wiederzugeben vermochte, und von
den Darſtellern ſeien hier nur genannt Ortrud Wagner
als gut ausſehende und gut ſpielende Abrotonon oder Wolfgan
Helmke als urkomiſcher Sklave e Die Panhhie
hätte man allerdings einer gereifteren Künſtlerin man hat
daran doch wahrlich keinen Mangel übertragen ſollen. t

Und des ethiſchen Wertes dieſer Komödie ſind ſich ſchließlichund gewißlich auch viele Beſucher bewußt geworden Leo
Werte gibt es nämlich mehrere in dieſer Komödie

Ja, und dann ſenkte ſich der Vorhang für 20 Minuten, und
der Zuſchauer fühlte ſich plötzlich in eine zwei volle Jahrtauſende

verſetzt. Jn eine Zeit nämlich, in der man in
Deutſchland Perücken trug. Und er fühlte und erlebte in des

L el „Der zer-brochene Krug“ ein charakteriſtiſches Zeitbild, v aber n

unſere Gegenwart Leben und Geltung ſich bewahrt hat: wie
nämlich ein unfähiger Menſch vom Richter zum Angeklagten undein liebendes Paar ſchließlich doch zum loSenden Dritten wird.

Jedenfalls auch a Freude und Beifall des Publikums auf
der ganzen Linie! Und Alfred Durras Regie verſagte abermal
nicht. Und Hermine Ziegler als Marthe Rull oder Paul
Herlt als Dorfrichter Adam waren wirklich lebensechte Luſt
n

er große Beifall wird dem Bühnenvolksbund der beſte Beweis dafür geweſen ſein, daß er mit dieſem Konddienarent a

gute Anregung gegeben und einem großen Kreiſe klaſſiſche Kunf

vermittelt hat. Dr. S.Fünftes Symphoniekonzert im „Zoo“
Etwas zu lang geraten war wohl die Vortragsfolge dieſesg. Veethoven Abende Ouvertüre Leonore Nr. 2, Sang

und Symphonie Nr. 8, aber die Ausführung verlohnte es bis zum
Schluſſe zu verharren was denn das geſamte Publikum auch tat,
ſogar mit Begeiſterung tat. Die „gweite Leonore“ reicht ja be
kanntlich an ihre berühmte dvitte ter an innerem Gehalt
De Porhichen Schwu
mehr äußerli nges immer gerne wieder im Kon
zertſaale. Das „Halleſ e Symphonieorcheſter“ zu
mal entfaltete ihre Dramatik mit vielem chmack in einer Ge
ſchloſſewheit, die den ſonſt öfteren Eindruck Zerflatterns ge
ſchickt vermied. Beethovens „Eroica“ zählt ferner von jeher zu
den beſten Leiſtungen des Kapellmeiſters Benno P ä tz und ſeiner
r ſo daß die Frage nach der Vertiefung des muſidaliſchen usdruckes ſich von ſelbſt aufdringt. Sie kann erfreu
licherweiſe bejaht werden. Denn wenn früher die Marcia Funebre
bisweilen überragende Wirkung hatte, ſo darf man jetzt ſagen,
h die Jnhaltsdarſtellung im geheimnievoll kühnen S
aufſchwung ſowie im Zauber der Finalevariationen zur gleichen
Höhe gehoben hat. t und Jnſtrumentalkörper ſchufen in
dieſer 3. Symphonie s Lobenswertes im Geiſte des Kom
poniſten. n halbes Dutzend Streicher mehr würden natürlich
angenehm ſein, aber die Spezies der Mäcene iſt in Halle wo
ausgeſtorben

r ſcharfen Charakteriſierung trat
klar Meinert eine ung mit dem gewiſſenAusblick die Etleng Sie ne S hnten Be

ll nebſt Blumen; Zeichen des Sieges, die dem Dirigenten wie
Orcheſter ebenſowenig fehlten Dr. Karl Baer,

1Defterberi ca
Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung. (Nachdrug verboten

Etigener Dradtbericht anſerer Schriftleitung.
In Mitteldeutſchland iſt durch Ausſtrahlung während der

Nacht eine kalte Bodenluftſchicht mit verbreiteter Nebelbildun
entſtanden. Jit Oſtdeutſchland dagegen traten heute früh ſchon
Temperaturen von 10 Grad Wärme auf. Der Brocken hatte heute
morgen ebenfalls ſchon 7 Grad Wärme. Durch Ausgleichung der
Temperaturverhältniſſe über Oſt und Weſtdeutſchland hört auq
die öſtliche Störung auf, die eine Bedrohung unſeres Wetters dar
ſtellt Eine neue bei Jsland erſchienene Depreſſion wird eben
t keine Gefährdung unſeres Wetters bringen, das nunmehr bei
angſamer Zufuhr ſüdlicher Luftmaſſen ungeſtört heiter, troder

und tagsüber mild verlaufen wird.
Ansſichten für 13. November: Bis auf Frühnebelbildung heiter

und trocken; am Tage mild; Nachts kalt bis zu Vodeufroſt.

MignonKochbuch. Jm Selbſtverlage der MignonSchokoladen
Werke David Söhne A.G. Halle a. S, iſt ſeit längerer Zeit ab
Ergebnis eines grebgägiegn Wettbewerbes ein Ko.lbuch in Vor
bereitung, das über Originalregepte für Torten, SüKSpeiſen

uſw. unter Verwendung von MignonKakao enthält. D
neben haben einige intereſſante Aufſötze über die
des os, die ſachgemäße Aufbewahrung von Kakagopulver uſe

leb geſpielte Geſangspoſſe führte zum gemütlichen Teile über, den. Das 4 lag derch Erſchienenen beim deutſchen Tanz noch lange don otar Mootag ſDienetas unttwoen Dor weretag] Freitag 00 o ehe We mit gaben dar ſtra ren Wellen e en rio
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gandesplanung in Mitteldeutſchland
Seit mehreren Jahren iſt der Geſamtſiedlungsausſchuß für
engeren mitteldeutſchen Jnduſtriebeztrk und die ihm ange

Aoſenen Siedlungsausſchüſſe der eingelnen Wirtſchaftsgebiete
der Arbeit zur Aufſtellung eines Generalſiedlungsplanes, der

en gwedmäßige bodenwirtſchaftliche Löſung aller Fragen er
die im Zufammenhang mit der machtvollen induſtriellen

des mitteldeutſchen Jnduſtriebezirkes ſtehen. Jn
Genevalſiedlungsplan wird eine zweckentſprechende

aller Flächen die in Zukunft der Wohn
ung, der Anlegung von ün und Evholungsflächen, dem Ver
der Jnduſtrieſiedlung, dem Bergbau, der rein landwirtſchaft

a Nu und ſonſtigen Zwecken vorbehalten bleiben ſollen.um Woeren Wirtſchaftskreiſen die Bedeutung dieſer Ar-

m näherzubringen, veranſtaltet der Geſamtſiedlungsausſchuß
r den eigen mitteldeutſchen Jnduſtviebezirk am Freitag,

L 19. ovember, nachmittags 5 Uhr im „Thaliaſaal“ in
helle eine Sitzung, zu der ſämtliche führenden Wirtſchaftsver
e des engeren Mitteldeutſchland ſowie die und Fach

e ſind. Regierungs und Baurat Fiſch Merſeburg
als Geſchäftsführer des tſiedlungsausſchuſſes über die

heiten zur Auf dellung des eralſiedlungsplanes für den
ren mitteldeutſchen Jnduſtriebezivk einen Lichtbildervortrag
m m Hinblick auf die große Bedeutung dieſer Arbeiten für
e zukünftige Entwicklung der mitteldeutſchen

Virtſchaft und auf die aktuellen Fragen des Wohnungs und
edlungeweſens und des Verkehrs, die bei dieſer Gelegenheit zur
ürterung gelangen werden, verſpricht die Tagung einen inter
ſand Ver uf.
vVir erfahren noch, daß gleichzeitig in den oberen Räumen
e „Thaliaſaales“ eine Ausſtellung der geſamten Planung
wanſtaltet wird, die vom Freitag, dem 19. mber, mittagsm n d eeneg“ er Lut hr dm deren Beſichtigung n ili n ir fa
ginmnſche Aufklärung der Beſucher über Bedeutung, Zweck und
del der Planungsmaßnahmen und den Werdegang der Plan

beiten iſt geſorgt.

Die Mutter ermordet ihr Kind
Kriypehna, 11. Nov. Die bei einem hieſigen Gutsbeſitzer

enſtete 19jährige Frieda Breitbarth hat ſich eines ſcheußlichen
erhrechens ſchuldig gemacht. Jhr in der Nacht vom 7. zum
d. M. heimlich geborenes Kind hat die gewiſſenloſe Mutter i m
Ibort erſticken laſſen. Mitbedienſtete haben noch Lebens
ichen des kleinen Geſchöpfes vernommen, ſie aber für Tier
aute gehalten. Entdeckt wurde das Verbrechen mittags, nach
m die Breitbarth bereits wieder mit Zuckerrüben gerodet hatte.
je Nörderin, die keine Spur von Reue zeigte, wurde durch den
ſtändigen Landjäger dem Gerichtsgefängnis Eilenburg zuge
ihrt, Die Obduktion der Leiche durch die Gerichtskommiſſion
folgte in Krippehna.

Aufdeckung eines ſchändlichen Verbrechens
Mylau i. V., 11. November. Von einer 80 Jahre alten

ame wurde abends in einem Wohnhauſe an der Reichenbacher
traße ein furchtbarer Brand und Gasgeruch bemerkt. Jn

nen gewerblichen Raume dieſes Gebäudes, in dem der hieſige
ktikmaſchinenbeſitzer Johann Loev ſeine ſeit
ehren infolge der Wirtſchaftskriſe ſtilliegenden Stickmaſchinen
ntergebracht hatte, war unter einer Holztreppe eine Wachskerze
uſgeſtellt worden in der Abſicht, die Holztreppe in Brand zu
en. In der gegenüberliegenden Giebelſeite des Raumes war

m dem Hauptſtrang der Gas leitung der Verſchluß in ver-
eheriſcher Abſicht gelöſt worden, damit das Gas in größeren
ngen ausſtrömen konnte. Nur noch weniger Augenblicke hätte
bedurft, und das gange Gebäude wäre mit ſeinen ſchlafenden
wohnern (11 Köpfe) in die Luft geflogen! Dem ſchnellen Ein
ifen der hieſigen Polizeiorgane gelang es noch in e

cht, den mutmaßlichen Täter, Johann Loev, feſtzu-
ehmen und dem Amtsgericht Reichenbach zuzuführen. Loev
ht ferner im dringenden Verdachte, vor mehreren Jahren in
etzſchkau i. V. ſeinen Gewerberaum ebenfalls vorſätzlich
Vrand geſetzt zu haben. Außerdem wird Loev zur Laſt gelegt,
1921 in Mylau verübten großen Einbruchsdiebſtahl,
unaufgeklärt blieb, begangen zu haben, wobei dem Einbrecher
Summe von 10 000 Mark in die Hände fiel. Die Einwohner

haft iſt aufs höchſte erregt

Dr. Peltzer in Saalfeld
Saalfeld, 11. November. Der Weltrekordläufer Dr. Peltzer

af geſtern nachmittag 325 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof ein.
ne große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden. Zur Be
üfung waren auch Vertreter von Stadt und Kreis erſchienen.
hüler und Schülerinnen der freien Schulgemeinde, an der

Peltzer ein Lehramt ausübt, empfingen ihn. Anſprachen
den gehalten, und ſchließlich übergab Dr. Wynecken dem neuen
rer die weiße Mütze, das Abzeichen der Anſtalt. Noch an dem

ben Abend hielt Dr. Peltzer ſeinen erſten Vortrag in der
hulgemeinde.

Vitterfeld, 11. Nov. (Die Einwohnerzahl) betrug nach
m letzten amtlichen Feſtſtellungen 20 064.

Artern, 11. Nov. (Staatsbürgerlicher Bildungs-
Die Reichsgentrale für Heimatdienſt veranſtaltet am Frei

12 November, abends 8 Uhr im „Schützenhauſe“ Vorträge
i Ausſprache: 1. „Die treibenden Faktoren in Weltvpolitik und

rirtſchaft“ von Dr. Schwanecke und „Die Weltmiſſion des
uſchtums“ von Schulrat Dr. Bononot. Die Vorträge der
Stzentrale für Heimatdienſt (Reichsbehörde, Unterabteilung des

uewärtigen Amtes) ſind politiſch ſtreng neutral und objektiv
ſenſchaftlich.

Kelbra, 11. Nov. Beſſerung in der Knopf-
iduſtrie.) Jn der hieſigen Knopfinduſtrie, die die meiſten
ute am Ort beſchäftigt, iſt ſeit einiger Zeit eine Beſſerung im
ſaß eingetreten. Große wie kleine Betriebe haben zum Teil

Aus Mitteldeutſchland
2. Beilage zur Halleſchen Zeitung Freitag, 12. November 926

ihre Leute wieder eingeſtellt. Trotzdem ſind immer noch Arbeits
loſe vorhanden. Sie werden augenblicklich beim Bau der Kreis
ſtraße Uftrungen--Schwenda beſchäftigt.

uftrungen, 11 Nov. (Fortbildungsſchule.) Nach-
dem durch die Jnflationszeit der Fortbildungsſchulunterricht im
hieſigen Orte ausgeſetzt worden war, ſoll er in dieſem Winter
wieder aufgenommen werden. Es ſollte eigentlich ſchon im ver
gangenen Jahre geſchehen. Man hatte damals erwartet, daß der
Kreis durch ein Berufsſchulgeſetz im ganzen Kreiſe den Fortbil
dungsſchulunterricht einführen würde. Leider erhielt die Vorlage
im damaligen Kreistag nicht die Mehrheit und fiel damit, während
in anderen Kreiſen der Fortbildungsſchulunterricht in allen Ge-
meinden eingeführt worden iſt.

Jchſtedt, 11. Nov. (Landverkauf.) Bei dem Verkauf
des Peterſchen Landes in der Flur Jchſtedt wurden für 2 Morgen
3800 Mark, Morgen 500 Mark, 16 Morgen 630( Mark,24 Morgen 2105 Mark und für weitere 24 Morgen 1360 Mark ge
Zzahlt. Das Wohnhaus mit Stallung erwarb Rittergutsbeſitzer
von Heeringen für 3050 Mark.

Eiſenberg, 11. Nov. (Das alte Kloſter nieder
gebrannt.) Mittwoch früh 3 Uhr entſtand in dem alten hiſto
riſchen ſtädtiſchen Gebäude, das an Stelle des früheren Kloſters
errichtet und in ſeinen Anfängen als Abdeckerei benutzt wurde,

im Dachſtuhl. Das Feuer fand in den leicht brennbaren
Stoffen reiche Nahrung. Der Dachſtuhl brannte nieder. Wohl

wird das ganze Gebäude niedergelegt werden müſſen. Drei Fa
milien ſind obdachlos. Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt.
Ein Feuerwehrmann erlitt durch einen herunterfallenden Dach-
Segen der ſeinen Helm durchſchlug, eine ernſte Kopfverletzung.

Feuerwehr war ſchnell zur Stelle.
Reichardtswerben, 11. Nov. (Unglücksfall.) Geſtern

abend ereignete ſich an der Roßbacher Bahn in der Nähe von
Tagewerben ein Unglücksfall ſchwerer Art, der beinahe ein Men

ſchenleben gekoſtet hätte. Der Erwerbsloſe W. Chriſtel von hier
iſt von der Roßbacher Kleinbahn (6-UhrZug von Weißenfels) in der
Dunkelheit an oder umgefahren worden. Mit ſchweren Kopfver
letzungen wurde er von Hilfsbereiten nach Tagewerben trans-
portiert. Dr. Schorſch Weißenfels leiſtete ihm die erſte Hilfe und
nahm ihn im Auto mit ins Weißenfelſer Krankenhaus. Näheres
über die Einzelheiten war nicht zu erfahren. da Chriſtel nicht ver
nehmungsfähig war. Es liegt auch nahe, daß Ch. beim Abſpringen
vom fahrenden Zuge verunglückt iſt.

Penig, 11. Nev. (Rittergutsbrand.) Jm benachbarten
Wolkenburg brach in dem dem Grafen Gert von Einſiedel-Wolken-
burg gehörigen Rittergut ein größeres Schadenfeuer aus. Der Ge-
räteſchuppen, in dem u. a. zwei größere Motorpflüge untergebracht
waren, wurde ein Raub der Flammen und brannte vollſtändig
nieder. Da für die anderen Gegenſtände größere Gefahr beſtand,
mußten auswärtige Wehren alarmiert werden, Bereits im Februar
dieſes Jahres wurde das Rittergut beinahe ein Raub der Flammen.
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt zurzeit noch ungeklärt.

Oranienbaum, 11. Nov. Eine Kindesentführung
mit blutigem Ausgang.) Montag mittag verſuchte ein mit
ſeiner Frau in Scheidung lebender Mann, ſeinen bei ſeiner Frau
lebenden fünfjährigen Knaben zu entführen. Bei der Ausübung
der Tat wurde er jedoch von ſeinem Schwiegervater überraſcht und
zur Rede geſtellt. Die Streitigkeiten gingen ſchließlich in Tätlich-
keiten über, während deren Verlauf der ältere Mann mehrere
Kopfverletzungen erlitt, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußte.

Dietersdorf, 11. Nov. (Landverpachtung.) Jm hieſigen
Gaſthof wurde am Mittwoch das Land, das zur Gemeinde gehört,
öffentlich meiſtbietend verpachtet. Es handelte ſich um 5 Morgen
zum Preiſe von je 30 Mark Pacht.

4beißenfefs
Stadtverordnetenſitzung vom 10. November

Mißtrauensvotum gegen den komm. Vorſteher. Mandatsnieder
legung der geſamten Linken

Wohl ſelten war der Stadtverordnetenſitzungsſaal mit ſoviel
Exploſivſtoff geladen wie bei der Sitzung am Mittwoch, den
10. November. Geheimnisvolles Tuſcheln bei den Linken, voller
Spannung auf den Knalleffekt lauernd, der für den Schluß der
Sitzung vorbereitet war, und dann der große Augenblick für dieſe,
als in großer Poſe die Mandatsniederlegung durch die Frak-
tionsführer verkündet wurde; aber die Bürgerlichen wußten, was
kam und waren über dieſe Tat keinesfalls erſchrocken, weil ſie im
voraus wiſſen, daß die Linke nach geraumer Zeit wieder zu ſich
kommen wird und auch der Appell an die Bürgerſchaft ihnen
nichts nützt. Die Darlegungen von der Rechten über die un
nötige Haſt bei den r 7 mit dem Beutegutsbeſitzer
und vor allen Dingen der treffende Einwurf der Stadtverordneten
Nolle und Thönes, daß die Kaufsverhandlungen in der denkbar
vngeſchickteſten Art vor ſich gingen, werden bei genauerer Dar-
ſtellung auch den urteilsloſeſten Bürgern von Weißenfels zur An
ſicht bringen, daß dieſer Geländekauf geſchickter vorgenommen
werden mußte, und daß bei Weiterverhandlungen mit dem Ver-
käufer auch ſchließlich ein bedeutend niedrigerer Kaufpreis er
langt wird. Ueber die Notwendigkeit des Ankaufs von Grund und
Boden zum Zwecke der Gewinnung von Bau und Siedlungsland
ſind ſich auch die Vertreter der Rechten einig, nur damit ſind ſie
nicht einverſtanden, daß die Laſten der Stadt, die an und für ſich
ſchon hoch genug ſind, noch mehr erhöht werden durch überhohe
Kaufpreiſe für Gelände. Jn Zukunft möge man auch dieſe Ge
ländeankäufe Fachleuten überlaſſen, damit ſich ähnliche Fälle nicht
wiederholen können. Der Verlauf der Sitzung, die 634 Stunden
ur Erledigung benötigte, war folgender: Vor Eintritt in die
agesordnung gab der Vorſteher zwei Dringlichkeitsanträge der

bürgerlichen und völkiſchen Fraktion bekannt, die dann ſogleich zur
Beratung kamen. Jm erſten Antrag wurde dem kommuniſtiſchen
Stadtverordnetenvorſteher Wagner wegen ſeines eigenartigen
Verhaltens bei der letzten Sitzung das Mißtrauen ausge-

drückt. Die Parteien der Linken ſtanden ſelbſtverſtändlich auf ſeiten
des Vorſtehers und ſtimmten gegen dieſen Antrag, jedoch wurde der
Antrag mit 18 Stimmen der Bürgerlichen angenommen. Der
mit dem r 3 bedachte Vorſteher quittierte dieſes mit „ver
bindlichſtem und gab die Erklärung ab, daß er ſich durch
dieſes ausgeſprochene Mißtrauen nicht in der Weiterführung ſeines
Amtes beirren laſſe. Dieſen Worten ließ er die Tat bei der Be
handlung des zweiten Antrages ſofort folgen, denn er fügte der
Vergewaltigung der letzten Sitzung gegenüber den Bü
eine neue hinzu. Mit aller Entſchiedenheit weigerte er ſich, über
den zweiten Antrag von den Fraktionen der Rechten, die Man
datsniederlegung des Stadtverordneten Große anzuerkennen, Ab
ſtimmung erfolgen zu laſſen. Gegen dieſe erneute Vergewaltigung
der Minderheit wurde durch die beiden bürgerlichen Fraktionen
auf das ſchärfſte proteſtiert. Ein weiterer Tringlich-
keitsantrag über die Bewilligung von Mitteln für die Unterbringung
des Lyzeums und der Berufsſchule im ehemaligen Lehrerſeminar,
ebenſo vier Punkte der Tagesordnung fanden in zwei Stunden
ihre Dafür man zur Verhandlung des letzten
Punktes, Ankauf von Gelände, annähernd vier Stunden.
13 Redner einſchließlich der Magiſtratsmitglieder meldeten ſich bei
dieſem Punkt zum Wort und alle Regiſter der Beredſamkeit
wurden dabei aufgezogen, um die Vertreter der Rechten von ihrem
Standpunkt abzubringen. Bei der Abſtimmung wurde die Vorlage
mit 18 Stimmen der bürgerlichen Fraktionen gegen 17 Stimmen
der Linken an den Magiſtrat zurückverwieſen,
worauf die Mandatsniederlegung der Linken erfolgte.

Volksbühne. LautenAbend von Sven Scholander. Der
Künſtler iſt keiner mehr von den Jüngſten, aber im Geſang, Spiel
und Mimik da tut es ihm keiner gleich, auf dieſen drei Gebieten iſt
er unbedingt unübertrefflich. Mit wieviel Freude lauſchten alle
Anweſenden ſeinen Liedern und waren in wenigen Minuten für
den Sänger begeiſtert. Ein Prachtinſtrument iſt ſeine Laute, die
aus dem Jahre 1798 ſtammt und in Schweden hergeſtellt wurde,
der er Töne entlockt, wie man ſie nur ſelten oder gar nicht zu
hören bekommt. Es war ein vollkommener und genußreicher
Abend für die Mitglieder der Volksbühne und ſeine Gäſte.
g S n Plnrerde d paar Friſeur und rn h

nnung hält kommenden Sonntag ein großes ufriſieren imStadttheaterſaai ab. g großes SgMauſzf
Schwimmklub „Neptun“. Viele Mitglieder und Freunde

des Schwimmklubs „Neptun“ fanden ſich am Sonnabend zur Feier
des Stiftungsfeſtes im Stadttheaterſaal ein. Die aufgeſtellte Feſt
folge bot mannigfaltige Abwechſlung; den einleitenden Kongert
ſtücken folgte ein von Herrn Gruber vorgetragener Prolog und eine
Feſtanſprache von Herrn Franke, in der dieſer das ſtändige
Anwachſen des Schwimmklubs unter der rührigen Leitung hervor
hob. Seine Worte fanden viel Anklang. Eine hübſche Tangſtudie
„Morgenpromenade“ fand regen Beifall, ebenſo der Liedervortrag
von Frl. Eiſenhuth und die Aufführung der lebenden Bilder, die
ſchwimmeriſche und leichtathletiſche Darſtellungen verkörperken.
Recht anſprechend war auch der „Tang des Faun mit den Elfen“,
wofür Frl. Edelmann und Traute mit reichem Beifall bedacht
wurden. Ein Feſtball gab dem Feſt den Abſchluß.

Sterbefälle. Frau verw. Oekonomierat Emilie Schmidt,
86 Jahre alt, am 10. November in Weißenfels; Kaufmann Erich
Prüfer, 38 Jahre alt, am 7. November in Berlin (Weißenfels).

Sangerſiaoufem
Jahresfeſt des Provinzialverbandes ſächſiſcher Kinder

gottesdienſte in Sangerhauſen
Am kommenden Sonntag, 14. November, wird in unſerer Stadt

der Provinzialverband ſächſiſcher Kindergottesdienſte ſein Jahresfeſt
und ſeine Mitgliederverſammlung abhalten. Die Veranſtaltung hat
folgendes Programm:

Vormittags 934 Uhr: Feſtgottesdienſt in der St. Jakobikirche,
Pfarrer Naumann, Magdeburg; 11 Uhr: Feſtgottesdienſt in der
St. Jakobikirche, Pfarrer Hellmann, Halle; 1 Uhr: Gemein-
ſames Mittageſſen im Gemeindehaus, Rieſtedter Straße 24; nach
mittags 334 Uhr: Helferinnen- und Helferverſammlung, ſowie eine
Zuſammenkunft der Leiter im Gemeindehauſe. Die dort ſtatt
findende Mitgliederverſammlung wird ſich mit den Punkten be
faſſen: Tätigkeits- und Kaſſenbericht, Annahme der neuen
Satzungen, Vorſtandswahl und Verſchiedenes. Der Verſammlung
wird ſich dann ein Vortrag anſchließen von Pfarrer Müller,
Eisleben „Die Erziehung des Kindes zum pruakl:ſchen Chriſtentum
im Kindergottesdienſt.“ Von abends 8 Uhr ab ſt dann ein Fa
milienabend in der St. Jakobikirche vorgeſehen, währenddem ver
ſchiedene Vorträge Elternglück und Elternſorge, Kindesgemüt
und Frömmigkeit ſtattfinden. Der Verband richtet an die Ein
wohnerſchaft die Bitte um Bereitſtellung von Freiquartieren, Paſtor
Gubalke nimmt Meldungen hierfür gern entgegen.

Vom Jungdeutſchen Orden. Wie ſchon einmal berichtet,
findet am Sonntag, 14. November, im großen Saale des „Schützen
en eine Meiſterſchule für die Meiſter der Ballei Sanger
hauſen ſtatt. Die Tagung, an der auch die geſamte hieſige Bruder
ſchaft teilnimmt, beginnt vormittags 9 Uhr. Der Bruder
abend der hieſigen Bruderſchaft findet am Dienstag, 16. No-
vember, ebenfalls im großen Saale des „Schützenhauſes“, ſtatt.

Bulirich-Magen-Salz
Nur echt in blauer Packung mit dem Vilde des Erfinders.

1 0 o Jahre unüü S P rroffes ngegen Folgen ſchlechter Verdauung und Sodbrennen. Fordern Sie gratis und
franko Probe mit Geor ruchs inwntſung. Pulver 250 g 0,60. Tabletten O. 5

und 1,650 Bullirich, Berlin W 35. 718
Haaſenſtein Vogler A.G. Da im geſchäftlichen Verkehr in

letzter Zeit Verwechſelungen vorgekommen ſind, weiſt die deutſche
Haaſenſtein Vogler A.-G., Berlin, darauf hin, daß ſie und
ihre ſämtlichen Vertretungen im Deutſchen Reich mit der öſterciſaen Haaſenſtein Vogler A.-G., Wien, nicht identiſch
ſind.

Haferfſockhen
Des h Ferle

S Leffet quel—ſendl. Milehig ſiß. Vitfamine.



Jeboch iſt er diesmal nur für Angehörige des Ordens der Bruder
ſchaft e Jn den dann folgenden Abenden wird der
e an die Oeffentlichkeit treten, um dieſer von ſeinem

und ſeiner Stellung zur gegenwärtigen Politik zu unter
richten. Eine Weihnachtsfeier mit Beſcherung Armer und Be
dürftiger findet am Sonnabend, 18. Dezember, abends 8 Uhr, vom
Orden in Gemeinſchaft mit der jungdeutſchen Schweſternſchaft im
großen Saale des „Schützenhauſes“ ſtatt.

Von der Heimkehle. Mit dem Ablauf des Monats Oktober
hat nun auch der Saiſonverkehr nach der Heimkehle ſein Ende er

reicht. Wie wir hören, kann aber auch die Höhle während der
Wintermonate beſichtigt werden. Dazu iſt zu empfehlen, daß ſich
Woher Gruppen oder Geſellſchaften einige Tage vorher bei der

enverwaltung in Uftrungen anmelden. Während des ver-
en Sommers iſt die Verwaltung bemüht geweſen, ein Wirtel ebäude in der Nähe der Höhle zu errichten, das mit Beginn

nächſtfährigen Saiſon ſeiner Beſtimmung übergeben werden ſoll.
Beleuchtung des Kyffhäuſerdenkmals. Es war ein unver-

Anblick, als am Abend des Martinstages plötzlich unſer
uſerdenkmal dis zur halben Höhe in einem gewaltigen roten

Feuerſchein erſtrahlte, ſo daß ſich in lodernden Flammen das Denk
mal für einen jeden gut erkennbar vom dunklen Nachthimmel ab
hob. Es war ſchade, daß die Beleuchtung nicht vorher bekannt geworden war, denn fonſt hätten ſich beſtimmt mehr unſerer Ein
wohner das ſeltene Schauſpiel angeſehen.

Beſtandene Meiſterprüfungen. Vor dem hieſigen Prüfungs-
ausſchuß haben am 10. November ihre Meiſterprüfungen mit u
beſtanden: der Schmied Walter König, Sohn des Schmiede
meiſterzs Waldemar König, hier und der Fleiſcher Hermann
Dienemann, Sohn des Fleiſchermeiſters Friedrich Dienemann,
hier. Unſeren Glückwunſch!

Kundgebung zur Gewerbeſteuerfrage. Jm Saale des
Preußiſchen Hofes“ vevanſtalteten am Donnerstag abend 8 Uhr

die hieſige Ortsgruppe des Mitteldeutſchen Hand-
werkerbundes und der hieſige Kaufmänniſche Ver
ein eine Kundgebung zur Gewerbeſteuerfrage. Ueber den Ver-
lauf der Kundgebung werden wir in unſerer morgigen Ausgabe
berichten.

Aſeßersfeben
Nagjiſtratsſitzung. Jn der letzten Sitzung ſtimmte der

Magiſtrat der Verpachtung der Straßenplätze als Verkaufsſtände
für Weihnachtsbäume zu. Es ſoll pro Stand 10 Markt erhoben
werden. Für die Herberge zur Heimat ſoll ein neuer Desinfek-
tionsapparat angeſchafft werden. Der Volkshochſchule ſollen

Kurſe erwerbsloſer Jugendlicher angeſchloſſen werden. Es muß noch
die Zahl der in Betracht kommenden Leute feſtgeſtellt werden.

Es erweiſt ſich als notwendig, an der Straßenkreuzung Körte-
aßeBurgweg eine elektriſche Nachtlampe anzubringen.
ie behördlich angeordnete vierteljährliche Unterſuchung des

Leitungswaſſers auf Bakterien wird auch hier regelmäßig vor-
genommen.

Konzertverein. Heute über acht Tage findet das nächſte
Konzert ſtatt. Es 6 hierfür Julius Thornberg n und
Profeſſor Dahlke (Klavier) gewonnen worden. Ferner können
wir ſchon heute auf den 23. November hinweiſen, an dem ein
Konzert des geſamten Blüthnerorcheſters ſtattfindet. Hierzu
haben die Mitglieder ermäßigte Eintrittspreiſe. Dasſelbe gilt
von dem Konzert, das der Koſakenchor auf eigene Rechnung ver
anſtalten will. Auch das 4. Konzert iſt nunmehr geſichert. Es
ſoll etwas ganz Beſonderes geboten werden. Die Verhandlungen
mit der Cembaliſtin des diesjährigen Bachfeſtes ſtehen dicht vor
dem Abſchluß. Das Cembal iſt das Jnſtrument, auf deſſen
Klangwirkung die alte Klaviermuſik berechnet iſt. Wir werdenalſo die auherordentlich ſeltene Gelegenheit haben, die alte

Muſik in der Weiſe zu hören, wie ſie damals erklungen iſt.
Rund 100 Mitglieder haben es bisher unterlaſſen, den diesjähri-
gen Beitrag zu erlegen. Der Bote wird darum in nächſter Zeit
nochmals herumgehen und kaſſieren.

Steigen der Arbeitsloſenziffer. Die Ama hat nun ihre
Pforten geſchloſſen und dadurch iſt die Arbeitsloſenziffer ſtark geſtiegen. un tte aber die Verwaltung der R. Wolf A.G. an die
Arbeiter eine Aufforderung ergehen laſten, in t Arbeit
anzunehmen. Dieſer Aufforderung iſt ein großer Teil der Arbeiter
nicht nachgekommen, und dieſe fallen nun hier der Erwerbsloſenfür-
ſorge und der Wohlfahrtspflege zur Laſt. Auf ein derartiges An-
ſchwellen dieſer Ausgaben war natürlich der diesjährige Etat
nicht eingerichtet. Es wird ſich daher die nächſte Stadtverordnten
Verſammlung mit dieſer Frage zu befaſſen haben.

ein. Wir erinnern heute nochmals an den Pochammer-
Vortrag im Beſtehornhauſe. Er iſt durch Lichtbilder in großer

l illuſtriert. Die Zwiſchenmuſik wird von der geſamten Stahl-
elmkapelle ausgeführt. Der Eintritt beträgt 75 Pfg. Karten ſind

bei Kinzenbach, Michael und Moltretz im Vorverkauf zu haben.
Die freiw. Krankenpfleger feierten am Sonnabend im

Kreiſe zahlreicher Gäſte das 28jährige Beſtehen ihrer Genoſſen
ſchaft. Der Vorſitzende, Herr Dr. Keding, begrüßte alle Er
ſchienenen und überreichte den Kameraden Beck und Brennecke
Auszeichnungsborten für 9- bzw. 15jährige Tätigkeit. Dann be
gann das Programm. Es war ganz ausgezeichnet zuſammengeſtellt.
Aus all' dem Vielen, was dort geboten wurde, muß die Ver-
loſung erwähnt werden, deren Erlös zur Beſchaffung von Ver
bandſtoffen beſtimmt iſt. Der Abend fand mit einem flotten Tän
chen ſeinen Abſchluß, das bis zur Abfahrt der Frühzüge au
gedehnt wurde.

Beſtehorntheater. Am kommenden Sonntag findet als
nächſte Abonnementsvorſtellung die Aufführung des Schwankes
„Der wahre Jakob ſtatt. Er iſt von denſelben Verfaſſern wie
der Schwank, der kürzlich gegeben wurde. Er iſt aber in vieler
Hinſicht wertvoller, ſo daß wieder ein recht fröhlicher Abend in
Ausſicht ſteht. Die Beſetzung der Rollen iſt wieder ausgezeichnet.
Es bedarf wohl gar keiner ge, daß die Aufführung wieder
glänzend wird. Die Preiſe der Plätze ſind bekannt. Der Vor-
verkauf findet bei Strauß ſtatt.

fahrer-Klub „Sturmvogel 1896“. Unter reger Teilnahme
von Brudervereinen und vom Publikum ſowie Stadt und Be
hörden Vertretern beging der R. C. „Sturmvogel 1896“ ſein deeißig
jähriges Beſtehen. Der Jubilar erhielt viele herzliche Glückwünſche
ſowie Stiftungen von Fahnenbändern und Nägeln. Als Vertreter
der Stadt ſprach Bürgermeiſter Kleeis. Die Feier begann boreits
am Nachmittag mit einem GalaSaalfeſt. Die radſportlichen Dar
bietungen ſtanden auf ſehr beachtlicher Höhe. Aus nah und fern
waren Radfahrervereine herbeigeeilt, um an den Konkurrenzen, für
die wertvolle Preiſe geſtiftet waren, teilzunehmen. Ganz beſonders
ſeien Vorführungen im Kunſtfahren erwähnt, die den lebhafteſten
Beifall der Erſchienenen auslöſten. Sehr intereſſant geſtalteten u
die Radball-Kämpfe, die den diesjährigen Gaumeiſter feſtſtellen
ſollten. Die Meiſterſchaft errang a diesmal wieder wenn auch
nach hartem Kampfe und mit Spielverlängerung der wer
Meiſter „Stockhauſen“. Die, ſportlichen Vorführungen zogen ſich bis

n 9 Uhr abends hin. Hieran ſchloß ſich dann die Preisver
eilung mit nachfolgendem Ball an. Bis in den anderen Tag
hinein waren die Radler und ihre Gäſte in beſter Feſtſtimmung
vereint.

Volksbildungsverein. Am kommenden Montag findet der
nächſte Vortrag ſtatt. Herr Direktor W. Günther-Berlin wird
uns einen Blick hinter die Kuliſſen des Filmes tun laſſen. Es
läßt ſich denken, daß gerade dieſes Thema auf großes Intereſſe
ſtößt, zumal es mit Lichtbildern und Filmen reich illuſtriert iſt.
Da im Beſtehornhauſe keine feuerſichere Filmkabine vorhanden iſt,
wird der Abend nach dem „Kaiſerhof“ verlegt. Für Mitglieder iſt
der Eintritt frei. Von Nichtmitgliedern wird ein Eintrittsgeld von
75 Pfennig erhoben. Die Mitgliedſchaft kann immer noch erworben

Handelsteil
Die Dresdner Bank zur Frage der

Konſum-Finanzierung
Die Dresdner Bank nimmt in ihren „Vertraulichen Berichten“,

den Mitteilungen des genoſſenſchaftlichen Giroverbandes der
Dresdner Bank, ausführliche Stellung zu der Frage der Konſum-
finanzierung. Sie betont, daß gegen die Konſumfinanzierung
die allerſchwerſten Bedenken gerade vom Stand-
punkt des Einzelhandels aus beſtehen; vor allem läge
die Gefahr vor, daß das Schlagwort von der Konſumfinanzierung
zu wirtſchaftlichen Experimenten verleiten könnte, die zu einer
großen Gefahr für den Einzelhandel werden können.
Da aber unter den gegebenen Verhältniſſen damit gerechnet
werden müſſe, daß in weiten Kreiſen des Einzelhandels das Ver-
langen zur Schaffung von Kreditgemeinſchaften zum Zwecke der
r gefordert würde, ſo erſcheine es beſſer, wenn
es gelänge, dieſe Bewegung in eine für die wirtſchaftliche Ent
wicklung des Einzelhandels erwünſchte Bahn zu bringen und dabei
möglichſt Schäden zu vermeiden, die gegebenenfalls mit der Durch-
führung ſolcher Projekte verbunden G Die Dresdner Bank
hat ſich daher in den Dienſt dieſer Bewegung geſtellt zuſammen
mit einem ihr naheſtehenden Kreditinſtitut, der Kreditanſtalt
für Verkehrsmittel A.G.

Um eine einheitliche Stelle für die Beratung und gegebenen-
falls Finanzierung der etwa zu gründenden lokalen oder fachlichen
Kreditgemeinſchaften zu ſchaffen, iſt bei der Genoſſenſchafts
Abteilung der Dresdner Bank die Gründung einer Zentral-
kredit gemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels
in Ausſicht genommen worden. Mit dieſer Gründung ſtellt ſich
die Dresdner Bank im Jntereſſe des deutſchen Einzelhandels in
den Dienſt dieſer Bewegung. Da die Gründungen der Kredit
gemeinſchaften ſich im allgemeinen in genoſſenſchaftlicher Form
vollziehen, erſcheint die Verbindung mit den GenoſſenſchaftsAb-
teilungen der Dresdner Bank beſonders wünſchenswert. Hinzu
komme noch die Erwägung, daß man bei der Gründung von Kreditgemeinſchaften d bedacht ſein müſſe, eine Schädigung der

genoſſenſchaftichen Volksbanken, als den maßgebenden Kredit
inſtituten des gewerblichen Mittelſtandes und damit auch des
Einzelhandels zu vermeiden. Angeſichts der engen Verbindung
dieſer genoſſenſchaftlichen Volksbanken mit den GenoſſenſchaftsAb-
teilungen der Dresdner Bank erſcheinen dieſe beſonders berufen,
ein unparteiiſcher Vermittler zwiſchen den Jntereſſen der ge
noſſenſchaftlichen Volksbanken einerſeits und den neu zu gründen-

Kreditgemeinſchaften ſowie des Einzelhandels andererſeits
zu ſein.

Die amtliche Großhandelsindexziffer. Die auf den Stichtag
des 10. November berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſti-
ſchen Reichsamtes iſt gegenüber dem 3. November um 1,1 v. H.auf 133,0 geſtiegen. Von den Hauptgruppen haben die Agrar

erzeugniſſe bei geſtiegenen Getreidepreiſen um 1,6 v. H. auf 188,5
und die Jnduſtrieſtoffe leicht auf 122,8 angezogen.

Londoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreis gemäß S 2 der
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über wertbeſtändige
d gen beträgt vom 10. November ab bis auf weiteres für eine
Unze Feingold 84 ſh. 1144 d., für ein Gramm Feingold demnach
32,7696 pence.

Credit- und Handelsbank A.-G., Berlin. Das Jnſtitut, das
zurzeit über ein A.K. von 100 000 Rm. verfügt, beabſichtigt eine
Erhöhung dieſes Kapitals um bis zu 150 000 Rm.

Mannesmannröhren-Werke in Düſſeldorf. Jn der Sitzung des
A.-R. gelangte der Abſchluß für das am 80. Juni d. J. zu Ende
gegangene Geſchäftsjahr zur Vorlage. Der Rohgewinn ſtellt ſich auf
27 058 347 Rm. Von ihm ſind abzuſetzen die geſamten Unkoſten der
Betriebsſtätten und der Hauptverwaltung mit 6619910 Rm.,
Zinſen mit 2803 544 Rm., Steuern einſchließlich Warenumſatz
ſteuer mit 4 419 883 Rm, Abſchreibungen auf Anlagen mit 6 829 480
Reichsmark. Von dem einſchließlich des Vortrages aus dem Vor-
jahre verbleibenden Reingewinn von 8804987 Rm. wird vor
geſchlagen, 314 776 Rm. an den geſetzlichen Reſervefonds zu über
weiſen, die ſtatutariſch feſtgelegte Verzinſung der Vorzugsaktien mit
6 Prozent von 264 000 15 840 Rm., vorzunehmen und 5 Proz.
Dividende 5760000 Rm. auf 116 200 000 Rm. Stamm-
aktien zu verteilen. Für ſatzungsgemäße Vergütung an den A.R.
ſind 93 834 Rm. abzuſetzen. Der Reſt von 2620 537 Rm., ſoll vor
getragen werden. Jm Frühjahr d. J. haben die Mannesmann
röhrenWerke mit amerikaniſchen Geldgebern zur Tilgung ihrer
ſonſtigen Bankſchulden einen Kontokorrent-Vorſchuß von
ö Mill. Dollar vereinbart, für deſſen Rückzahlung zu einem Viertel
Aktien vorgeſehen waren, die ſich aus der n mit Konſolidation
im Beſitze der Geſellſchaft befanden. Dieſe, Rückzahlung iſt in
gen erfolgt. Ueber den Geſchäftsgang wurde berichtet, daß deruftragseingang in Röhren und Blechen zurzeit befriedigend

ſei. Die Förderung der Kohlenzechen finde glatten Abſatz
Die Vorräte an Koks ſeien verkauft und werden in den nächſten
Monaten geräumt. (O. H.-V. am 16. Dezember.)

Eſchweiler Bergwerksveren A.-G., Aachen. Die Internationale
Bank von Luxemburg ſchreibt nunmehr das bekannte Umtauſch
angebot Arbed-Eſchweiler Berg aus. u 300 Rm.
Eſchweiler Aktien kommen je 150 Dollar 5Mprozentige Arbed-
Bonds mit zuſätzlicher Dividendenverzinſung von 0,05 Prozent pro
e Dollar Dividenden mehr über 7 Dollars Dividende pro Arbed-

tie zum Angebot. Die Aktionäre, die an dem Umtauſch teil
nehmen, müſſen bis 22. November die Aktien hinterlegt haben, Be
kanntlich müſſen mindeſtens 10 Mill. Rm. EſchweilerAktien hinter
legt ſein. Wie der DHD. erfährt, dürfte dieſe Summe noch mit
1--2 Mill, überſchritten werden.

Gußſtahlwerk Witten A.G. in Witten. Die Firma Albert
Ottenheimer in Köln kündigt bekanntlich an, daß ſie gegendie Sanierungsvorſchläge bei der Ceſellſchaft opponieren wolle, da

ſie die Abſchreibungen für zu hoch halte und ſich bereit erklärt
habe, ſich an einer Anleihe zur Deckung der Schulden der Geſell
ſchaft zu beteiligen. Hierzu erfährt der DHD., daß ſich die Firma
Ottenheimer, die ſelbſt im Aufſichtsrat des Gußſtahlwerkes Witten
ſitzt, an der Aufſichtsratsſitzung über die vorgeſchlagene Sanierung
nicht beteiligt hat. Ein verbindlicher Vorſchlag über eine Beteili
gung der Firma Ottenheimer, Köln, an einer Anleihe hat demAufſchterat von Witten, deſſen Majorität übrigens dem bekannten

Konſortium, nicht den Vereinigten Stahlwerken, gehört, ebenfalls
nicht vorgelegen. Die Firma Ottenheimer hat etwas Derartiges
lediglich ſchriftlich angeregt, wobei ſie als Vorausſetzung vollkom
menen Einfluß auf Verwaltung der Geſellſchaft zugeſichert ver
langt, ſo man der u nicht einmal nähertreten konnte.
Die nungen bei W e Seht wen 7r und Oefen betragen, ſind abſolut normal. Es haben ſich
ogar urſprünglich Meinungen für eine Zuſammenlegung des A.K,Verhälemt von 3:1 geltend

HindrichsAuffermann A.-G., in Barmen (Ruhr). Die Geſell
ſchaft, die für das abgelgufene Geſchäftsjahr 1925/26 ihre Dividenbengahlung bekanntlich wieder aufnimmt, konnte die
Fabrikationseinnahmen von 1814 909 Rm. auf 2048 297 Rm.
ſteigern. Andererſeits erforderten Verbrauch 1 421 863 Rm. und
Handlungsunkoſten 358 106 Rm. Nach Vornahme von Abſchreibun
gen im Betrage von 97 128 Rm. ergibt ſich einſchl. 28 530 Rm.
Gewinnvortrag ein Reingewinn von 156 062 Rm. Auf An
trag der Verwaltung ſollen hiervon nach Verteilung von 6 Prozent
Stammdividende (0 Prozent) ſowie 6 Prozent Vorzugs
dividende 10 188 Rm. als Tantieme ausgeſchüttet, 400 Rm. den
Reſerven zugeführt und 30624 Rm. vorgetragen werden. Der
ehr dürftige Verwaltungsbericht teilt nur mit, daß trotz Er

mäßigungen der Umſatzſteuer die weitere Entwicklung dechaft vor allem infolge des erheblichen Wettbewerbes nur n
am vorwärts ſchreiten konnte. Jn der Bilanz zeigen

unveränderten Anlagewerten Debitoren eine Erhöhung von 240 n
auf 827 172 Rm. und Banken von 116 726 auf 255 468 Rm, d imWarenbeſtand zeigt ebenfalls eine geringe Vermehrung von 240 S

eauf 449 990 Rm. Auf der Paſſivſeite ſind weſentliche Verändee

gen nicht eingetreten. Kreditoren zeigen einen Rückg er174 454 auf 143 234 Rm. Ueber den gegenwärtigen Geſhut die Her
gang werden im Bericht keine Angaben gemacht. w. 3

Tüll- und Gardinenweberei A.-G., Berlin. Die o. H. vezirken
nehmigte den bekannten Abſchluß für das Geſchäftsjahr i n r
und veſchloß, den Verluſt von 20586 Rm. für 1026/27 do Lchältr
tragen. Aus dem A.-R. iſt aus Geſundheitsrückſichten Gene ſie den
direktor Stadtrat William Schulg, Schoppau, ausgeſchieden. Zande
Erſatzwahl wurde nicht vorgenommen Ueber die Ausſichten vild:
des laufenden Geſchäftsjahres wurde von der Verwaltung m z3
teilt, daß im Tüll- und Gardinengeſchäft keine weſentliche und
rung eingetreten iſt. Die Fabrikate der Geſellſchaft können
zu gedrückten Preiſen verkauft werden, die die Gewinnmöglf
ſehr beſchränken. Beſonders der Export liegt infolge der ſchle
Valuten einzelner Exportländer ſehr darnieder. Das Uniernehmen
beſchränkt ſich im weſentlichen auf das Jnlandsgeſchäft,

u
e

Deutſchlands Anteil am Welthandel n de
nach dem Kriege aDas Inſtitut für Konjunkturforſchung beſchäftigt ſich in ſeinen z Mitte d

dritten Ergänzungsheft mit der Lage der deutſchen Landwirtſ
ſeit 1924 und dem Welthandel in wichtigen Nahrungsmitteln und
Rohſtoffen vor und nach dem Kriege. Beide Fragen werden ein
gehend unterſucht. Aus dem zweiten Kapitel ſeien hier die An in
führungen hervorgehoben, die den Anteil Deutſchlands am Veh urck
handel nach dem Kriege betreffen: Die Anteile der vier wicht gen
Länder (Deutſchland, Frankreich, Großbritannien, VereinStaaten) am Welthändel in Nahrungsmitteln und Rohf

hatten ſich von der Vorkriegszeit bis 1924 erheblich veränden
Deutſchland hatte ſowohl im Weltnahrungsmittelhandel ch
auch im Weltrohſtoffhandel ſtark an Bedeutung verloren. Der Rig
gang der Futtergetreide und die Zunahme tieriſcher Produkte n
deutſchen Außenhandel zeigen, wie ſehr Deutſchland von der n
geſtaltung des Weltnahrungsmittelhandels (durch den Ausfall
lands, durch den Rückgang der eigenen Erzeugung und durgh de
landwirtſchaftliche Jnduſtrialiſierung in den überſeeiſchen Ländern
berührt wurde. Jm Weltrohſtoffhandel war der Rückgang Deutſg
lands beſonders ſtark bei den Betriebsſtoffen. Während der verm
derte Kohlenumſatz mit den Gebietsverluſten (Saargebiet, Oben

A.-G., Ber
handlung, Leit

m eteeh ſond, l. tie

ſchleſien) zuſammenhängt, iſt die im Vergleich zu anderen Länden Afres
in Deutſchland nur geringe Steigerung des Handels in Benzin u R eurore
der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß die Entwicklung d en
Automobilweſens in Deutſchland im Vergleich zu anderen Länden Jork
noch recht gering war. Zur Entwicklung der Stellung der übrige e Janeiro
großen Staaten wird ausgeführt, daß die Vereinigten Staaten in
Welthandel einen en Vorſprung erreichen konnten und in
Weltrohſtoffhandel die Führung übernahmen. Nur im Weltnah
rungsmittelhandel wurden ſie von Großbritannien übertroffen d
Umſatz Großbritanniens in Nahrungsmitteln überwiegend ken
ſchen Produkten und Genußmitteln) war infolge vermehrten e
darfes im Jahre 16924 größer als 1918. Frankreich zeigte im Ruh
rungsmittelhandel einen Rückgang, der bei den Futtergetreiden h
ſonders ſtark war. Der Umſatz an Rohſtoffen hatte ſich bei Fra
reich trotz der rückläufigen Bewegung des Weltrohſtoffhandels ham
verändert, ſo daß es im Jahre 1924 mit 8,8 Prozent ſogar eine
ſtärkeren Anteil am Weltrohſtoffhandel aufwies als Deutſchland

Um den Beitritt Englands zum Stahlkartell Komn
tration der engliſchen Induſtrie?

Wie der City-Korreſpondent des „Evening Standard erſt m
finden zurzeit Verhandlungen zwiſchen führenden Mitgliedern
kontinentalen Stahltruſts und prominenti
engliſchen Induſtriellen ſtatt. Während die F
England den fontinentalen Stahltruſt beitritt, im Augenbl
vollkommen offen ſei, ſtehe auf der anderen Seite heute mit
licher Sicherheit feſt, daß u men zwiſchen in
der führenden engliſchen Eiſen- und Stahlfirmen in nicht al
ferner Zukunft zu erwarten ſeien. Zwiſchen mehreren Firna
würden zurzeit Verſchmelzungsmöglichkeiten erörtert und mit d
Ankündigung der Bildung eines bedeutenden Truſtes auf
gleichen Grundlage, auf der der chemiſche Truſt zuſtande g
iſt, ſei in kurzem zu rechnen.

Was die Beteiligung Englands an dem kontinentalen
truſt betrifft, H ſei es noch zu früh, irgend etwas Poſitive

en, obwohl bekannt ſei, daß mehrere der bedeutendſten Perſ
eiten der engliſchen Induſtrie derartige Beſtrebungen

e Die bei den meiſten Stahlfirmen in England
rrſchende Anſicht die, daß die von den europäiſchen

mauern taaten aller Wahrſcheinlichkeit nach in Reinen J loſſenen r auf die engliſchen Stahl
märkte unternehmen würden, und daß die engliſche Jnduf
ſchon aus dieſe Grunde wäre, ſich enger zuſamm
uſchließen, falls ſie nicht den Boden unter ihren Füßen
ieren wolle. Ob England ſich entſcheide, gegen die europ
roduzenten den Kampf aufzunehmen oder nicht, ein Zuſamns

chluß der Induſtrie ſei auf alle Fälle von Wichtigkeit.
ls Alternative für den Anſchluß an das ueropäiſche S

kartell ſei ferner ein Arrangement mit den Vereinjgi
Staaten erörtert worden. Auf Grund einer ſolchen Ve
barung würde Amerika wahrſcheinlich den britiſchen cSiahllirmen neues Kapital für den Ausbau ihrer

Grund der modernen techniſchen Errungenſchaften zur Verſuge
ſtellen als Gegenleiſtung für die re ame

en u

utenden Kur

ſagwlebund a

un geluſt ei

kaniſchen Exportüberſchuſſes an Ei
Da Amerika nwärtig nur 5 Prozent ſeiner geſamtenduktion cprertedſ alſo beträchtlich weniger als vor dem Kr

würde man auf engliſcher Seite in einem ſolchen Abkommen
großes Riſiko ſehen.

Die deutſche Maſchineninduſtrie gegen die Abhaltung

Berliner 1930Der deutſche Maſchinen und Apparatebau lehnt eine
ung der für das de 1080 in Berlin geplanten Well-

nternationalen eAusſtellung mit Rü 3wirtſchaftliche Lage ab. Abgeſehen davon, daß bisher die
ausſtellungen faſt ausnahmslos mit großen Unterbilat
abgeſchloſſen haben, beſteht in Deutſchland bereits ſeit
die deutſche Induſtrie außerordentlich belaſtendes
Ausſtellungen und Meſſen.

Zwecks Einſchränkung der Unkoſten, die der Maſchinen
Apparate Induſtrie durch die Beſchickung von Meſſen und
ſtellungen entſtehen, ſieht ſich der Verein Deutſcher
bau Anſtalten veranlaßt, erneut darauf hinzuweiſen, daß von
techniſchen Meſſen Deutſchlands nur die Beſchickunt
Leipziger techniſchen Meſſe von ihm befürwortet
weil ſie ſeit jeher eine ganz beſondere internationale Bee
beſitzt, und daß daneben nur noch wenige Fachausſtellung
ſtimmter Art als wirtſchaftlich berechtigt angeſehen werden

un
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Unsere liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter

Frau verw. Marie Haring
geb. Stange

ist gestern sanft entschlafen.
In tiefer Trauer

Margarete Kaestner geb. Haring,
Gertrude Haring, Musiklehbrerin,
Paul Kaestner, Lehrer,
Heinz und Lotte Kaestner.

Halle a. S., den 11. November 1926. 8510
Beerdieung findet am Sonnabend auf dem Südfriedhof um 125, Uhr statt

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste unseres teueren
Entschlafenen sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Dr. med. Hans Rocco und Frau, Ella geb. Moder
Bad Naubeim

Prot. Wilhelm Fischer unä Frau, Else geb. Rocco
tettin

Wilhelm Rocco, Hamburg
Sanitätsrat Dr. Henry Rocco und Frau

Halle a. S.
November 1926.

Todegfälte: w
Frau verw. Fabrikbeſ. Margarete Wagnergeb. Zander, Halle a. S. Trauerfeier Som abend r w. weden

1 kle Sie Zeittga geb r hy e
enber eerdigun onnabend nachmittag 5975ühr Kmalie Prepſivain geb Richter, 81 r Steinſtr.

Gauze Namen oder Vor
1 z. Zeichnen v.

eine Kapelle des Gertraudenfriedbofes. Schrift am weiß Bande senmeeretr. 12.
H. Sehnee m grösstes

2Globig. Beerdigun Sonnabend nachmittag Uhr. e besteckhaus

ehr große Auswahl. 22
l Sehneeſaeht. Gr. Steinat r. 34

7 TStatt jeder besonderen Anzeige zeigen
wir hierdurch die glückliche Geburt eines

gesunden Sohnes

V

Frit von Krosigk- Poplitz
und Frau Olly geb. Wendenburg.

Wollstoffe
Popeline wo
85-110 c breit 540 49
Rips, Royal, Charme.

reine Wolie, in reJaine Farbenausw. e

Staßfurt, den 10. November 1926.
7212

Segen ges ansvo U Mäne U iel r e 90leiger gergdaues. Mante'-Rips, Velour Jahr5 Stück u. Flausch ine Wo12 80 n

echt silberne Gezugsvollständige Seiden Stoff vTaffetß esterk- ä L h A J l I. Konsteioe in i h abends v
M e Leitung: Curt Offers Crepe de Chine nFernruf 28 885. Farbenauswanl. schwerausstattunven 100 cm breit zHeute letzte Veorstolung 9ſedes 5tuck s80 und Der Orlow

Tittel, Halle, Liebesdiamaut).

gestempolt, empfiehlt 55 e eeinzeln in der männiichen Haupt

in Ourzerden r r Eir206/171

und in Morgen u .10 L L 27 7 gh el ne r22 77 Frr irre i J fff Frrrrüff heute nazu wiſigsten fretsen c h Il bis,SS.ÜPBBEHBHEGSSIA9Ag ma m n lebensgefs vorzugliche ilt.ne Anrag, e tn Polßsbundl yecheAuweſer INeg Deutseſie Aviegsgräberfürsore
S Sonnabend, den 20. November eonnabend, den 20. November 1926, abends 7, grichtsdiPianos im unteren Saale des Stadtſchütenhauſes, erenn 2

kleine Flügel,
h Vortrag

des erſten Bundesſchriſtführers Dr. Eulen, Berlin:281/5 Goldene
Medailen 1921 und 1922

Pietàät“99 7205Jnhaber: Max DurSteinsiraße 4. Fernruf 26383.
Ve hrunr l

Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis-
s a. G. Deutscher Herold.

Einer sagte es dem andern,

und alle, alle kamen

nach Kuhgasse Hr. G
um sieh für wenig 9 eld einen eleganten
Damenhut zu kadafen. Bitte meine aufeneter zu beachten. 3 Minuten vom Markt.

S
27

t e.
l

e

Reizende Neuheiten in

LIIIIIIIIII LII III L

AUuSVERKAUF

e

Proisherabsetzung bis 50

„Was können wir für unſere
Kriegsgräber tun?“

Eintritt frei und unbeſchränkt. n
Unſere Müglieder, Gönner und Freunde find herzlichſt eingelada

Ortsgruppe Halle.

TOTAL-

wegen Aufgabe des Geschäftes

HUTE
Cylinder, Mützen

Die

leeslländer kann
in Velour, Haarfilz, Wolle Künstlerspiele tanze

Gmmu—umeuuees
für Herren und Kinder Die tönrende am Sonntag, den 14 Novbr.

Damen-Sport- Hüte e 11 Uhr vorm. im Thalia
N S Jr „Bunte Tänze“d Es kon eriert „Die blaue Prinzes

Karten zu 2, 1,50 und 1,
Hothan, R. Koch und Bhnenrolt

j Rathausstra

die grote Klasse

und weitere 5 K

VorBowitrtse

J

G. NIGOLAI
Leipeigerstraße 15 allorentre

der beste Magen-bikeè
III

LAXA IIIIIIX LL

in gröster Auswahl und mearigsten Prelsen.
PEntgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Brüderstraße 3, 1 Minute vom Markt.

218/137

Gröte Auswahl in Odeon-, Gramm Parlo-
phon-, Beka-, Cotumbia- und Derdy- Platten

Musikhaus Alfred Hoyer
Gelststrase 19. 71u8

Casino- Butter
6968 en tadel—os! familien
En gros Paul Lindner, Halle (S.). r

9

3 71 9 9

Auswäruige Theate
Sonnabend, den 13. Rov.

wo n 7 adttbeaterV 2 ordbanſen:7 j. Uhr Fatin

feinster Weinbrand
Brohmoer Lik

in einer F

Auf Teilzahlung: u r e e S W enneanzüge von M. 4 an wiegte Brohmer Nacht t
roh Paletots von M. s uor Le Lack des h h eg rHerren Uſter von De an l obere Leipziger Sdi en u emeeeee ehenen Damen vett u. Tiſchwäſche aiter Treat Leiveis

Schuhwaren für damen und herren e S
in großer Auswahl zu ditigner die erndang Preeden: PKieine änzahlung dequeme Uhr Turandet. N äüähmasehin

S wielbaus eind erstklassig und unäbertroller

Grosse Auswahl in Ve
masehinen

BRequeme Zahlungs weise

MtieK- und Stopkfunte
zu jeder Zeit.

Leipziger Stra un

7 Uhr achtdes ESchicha

er Art lietert Außerst preiswert
öuen u. Kunsidruckere! Otto Thicis

Halle a, S.. Leipziger Str. 612.
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